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Rr. 274. Karlsruhe , Montag de» 17. Juni 1907. Teleph»»-Rc . SS. 23. Jahrgang .
Die Auslösung der russischen vuma.
Petersburg , 16 . Juni . (Mittags . ) Tie Lage in der

Neichsduma ist seit gestern abend unverändert . In die Kom¬
mission für die Beratung des Regierungsantrages sind gewählt
worden 11 Kadetten, 2 Polen , 3 Sozialrevolutionäre , 4 Mit¬
glieder der Arbeitspartci und zwei Bolkssozialisten. Tie Kadet¬
ten sprachen sich heute in der „Rjetsch " ablehnend gegen den Re¬
gierungsantrag aus .

Heute nachmittag findet eine öffentliche , heute abend 7 Uhr
eine geheime Sitzung der Tuma statt . In der letzteren wird die
Entscheidung fallen . Als sicher wird angenommen , daß die
Kommission den Regierungsantrag ablehnen wird . Tie Abstim-
mung soll geheim sein , um Parteibeeinflussungen zu vermeiden.

Seit heute früh 6 Uhr sind auf jedem Petersburger Bahn¬
höfe je 200 Mann Infanterie und 2 Züge Kosaken aufgestellt.
Der Abgeordnete Osol soll bereits entflohen sein . Zahlreiche
Hanssuchnngen werden vorgenommen.

= Petersburg , 15 . Juni . Die Kommission der Tnma be-
schloß mit Rücksicht darauf , daß nach dem bis jetzt vorliegenden
Anklagematcrial die Anklage gegen alle 16 Sozialdemokraten
gemeinsam erhoben worden ist , das Material gegen jeden ein¬
zelnen Beschuldigten getrennt vom Untersuchungsrichter zu for¬
dern . Die Sitzungen der Kommission und der Tuma sind noch
im Gange.

= Petersburg , 15 . Juni . (W . B .) Die heutige Sitzung
der Duma war der Beratung über die Justizreform gewidmet.
Tie Gruppen der Linken beantragten viermal Schluß der De¬
batte und Uebergang zur Bndgctberatung . Die Anträge wur¬
den aber sämtlich mit großer Mehrheit abgelehnt. Dabei stimm¬
ten die Kadetten mit der Rechten und den Polen gegen die Sozia¬
listen und die Arbeitspartei .

Der sozialistische Schlnßantrag wurde von Zereteli begrün¬
det . Er sagte , man könne sich im Augenblicke der höchste » Gefahr
nicht mit der Jnstizreform beschäftigen , am Vorabend des
Staatsstreiches müsse die Tnma ihre Anschauungen über wich¬
tigere Fragen kundgeben.

Hessen (Kadett) erwiderte darauf , die Partei der Volks¬
freiheit sei zu schöpferischer gesetzgeberischer Arbeit in die Tuma
gekommen. Redner leugnete den Ernst der Lage nicht und er¬
mahnte die Abgeordneten, Ruhe zu bewahren und die ihnen vom
Lande auferlegte Pflicht zu erfüllen .

Zerctclli ergriff nochmals das Wsort und beantragte die
Mhaltung einer Abcndsitzung , um dann das Budget zu beraten .

Professor Kicscwcttcr erklärte , die Kommission , welche mit
der Prüfung der Angelegenheit der in Anklagezustand versetzten
sozialistischen Abgeordneten betraut ist, werde ihre Arbeit nicht
vor Montag beendigen können . Die Kommission höre augen¬
blicklich die Mitteilungen des Staatsanwalts des Petersburger
Tppellhofes .

Die Duma beschloß hierauf Schluß der Sitzung und Abhal¬
tung einer neuen Sitzung am Montag . Der Antrag , heute
abend eine Sitzung zur Budgetberatung abzuhalten , wurde mit
201 gegen 57 Stimmen abgclehnt.

----- Petersburg , 16 . Juni . (W . B .) Wie verlautet , hält die
Kommission der Reichsduma bis jetzt sieben von den Ab¬
geordneten , auf die sich der Regiernngsantrag bezieht , für
genügend belastet, um ihre Auslieferung zu beschließen. Der

inzwischen aus Petersburg geflüchtete Abgeordnete Osol
ist in Sestvoretzk verhaftet worden ; er hatte versucht ,
sich durch Abnahme des Bartes unkenntlich zu machen .

Am Montag soll eine geheime Sitzung der Tuma statt¬
finden. Ta die Regierung an ihrer Forderung der unveränder¬
ten Annahme ihres Antrags , der Auslieferung der 16 meist -
bclastetcn und der Untcranklagcstellung sämtlicher 55 beschuldig¬
ten Abgeordneten festhält und jeden anderen Vorschlag für nn-
annehmbar erklärt , so ist die Lage noch immer so, daß die Aus¬
lösung unvermeidlich erscheint . Es heißt , der Nerv
der Opposition in der Kommission seien die Polen , die heute
eifrig die Bauern rn ihrem Smne umzustimme« versucht hätten .

— Petersburg , 16 . Juni . (Tel . Durch kaiserlichenUkas au den Senat vom 10 . Juni ordnete der
Kaiser an, die Duma auszulösen und die
neuen Wahlen ab 14. September anznsetzen und
als Zeitpunkt der Einbernfnng der Duma den
14 . November 1907 festzusetzen. Antzerdem wird
heute ein kaiserliches Manifest und ein neues
Wahlgesetz veröffentlicht.

Dar wamsest der Zaren .
(Tel . Bericht. )

— Petersburg , 16 . Juni . In dem am 16 . Juni erschienenen Muni ,
fest tat der Kaiser zunächst seinen getreuen Untertanen kund und zu
wissen , daß gemäß seinem Befehle und seinen seit der Auflösung der
ersten Neichsduma gemachten Verheißungen der rustischen Regierung
eine Reihe von Maßnahmen ergriffen habe, um das Land zu beruhigen
und eine regelmäßige Abwickelung der Staats,,eschäfie herbcizrrführen .

T ie zweite von un ? einbcrufcne Neichsduma, so heißt ek in dem
kaiserlichen Manifest weiter , wurde znsammenbcrufen , um in ange¬
messener Weise an der Beruhiguug Rußlands bcizutragen , hauptsächlich
durch gesetzgeberisches Wirken, ohne daß da? Bestehen des Staates und
die Ausgestaltung seiner Verwaltung unmöglich ist ; ferner durch die
Prüfung der Budgctcinnahmen und -Ausgaben , wodurch die Regel¬
mäßigkeit der nationalen Wirtschaft bestimmt wird ; endlich durch den
zweiten Gebrauch de? Rechtes der Interpellation an die Regierung zu
sein Zwecke , die Wahrheit und die Gerechtigkeit überall zu befestigen.
Diese von uns erwählten und der Nation anvertrauten Pflichten legten
dieser eine schwere Verantwortlichkeit und die heilige Verpflichtung auf ,
ihre Rechte zu gebrauchen für eine vernünftige und fruchttragende
Arbeit zum Wohl und zur Befestigung des russische« Staates . Dies
waren unsere Gedanken und unser Wille, seit dem wir dem Volke
die neuen Grundlagen für das Staatsleben gegeben haben.

Zu unserem Kummer rechtfertigte ein beträchtlicher Teil der Mit¬
glieder der zweiten Reichsduma unsere Erwartungen nicht . Nicht mit
reinem Herzen, nicht mit dem Wunsche , Rußland wieder zu befestigen
und die Verwaltung zu vervollkommnen̂ haben sich viele Abgesandte
des Volkes an die Arbeit gemacht , sondern in der ausgesprochenen Absicht ,
die Unruhen zu vermehren und zur Zersetzung des Staates beizutragen .
Infolge der Tätigkeit dieser Personen hat die Reichsduma ein unüber¬
windliches Hindernis für eine fruchtbare Arbeit gebildet. Ein feind¬
seliger Geist wurde in die Duma selbst hineingetrageu und verhinderte
dort den Zusammenschluß einer genügenden Anzahl von Mitgliedern ,
die gewillt gewesen wären , für die Interessen des Vaterlandes zu
arbeiten .

Aus diesem Grunde hat die Reichsduma über die weitgehenden, von
unserer Regierung ausgearbeiteten Maßnahmen entweder gar «icht
verhandelt , ihre Diskussion verzögert oder sie verworfen , wobei sie
nicht einmal vor der Zurückweisung von Gesetzen zurückscheute , die die
offene Verherrlichung von Verbrechen mit Strafen belegten und ins¬
besondere diejenigen mit Strafen bedrohten, die Beunruhigung in die

IoHn Dcrrrows Hod.
Von Melvin L . Severy .

(51. Fortietznng. ) (Nachdruck verbot««.)
Godin berichtete in seinem schriftlichen Geständnis weiter :
Von England segelte ich nach Newyork, kam aber hier ohne

olle Mittel und rn schlechtem Gesundheitszustand an . Da es in
Aewyork nicht vorwärts ging , begab ich mich nach Boston, wo ich
wieder als Detektiv und daneben als gewerbsmäßiger Spieler
«rein Leven fristete. Damals las ich John Darraws merkwürdige
Ankündigung , wonach er im Falle seines Mordes dem Entdecker
des Täters eine hohe Belohnung zusicherte.

Mon Dieu ! Wie nötig brauchte ich Geld ! Ich hätte da-
wal§ meine Seele um ein paar Silberlinge verschachert . Es war
^>ie alte , alte Geschichte von der Bersucherin, die nur im Para¬
diese neu war . Oh, wre habe ich s i e geliebt ! Aber Geld, Geld,
rmmer wieder Geld mußte sie haben ; darnach schrie sie jeden Tag .
konnte ich 's ihr nicht schaffen, so ließ sie sich

's von andern geben ,und das machte mich toll . Könnte ich nur , sagte ich mir , diesen
Preis erwerben ! Das lohnte sich der Mühe , und kriegte ich ihn,dann war sie die Meine . Sofort machte ich mich an die Arbeit .

Es war keine leichte Sache . Ich hätte wohl einen Mörder^ vgen können , aber daß er sich dann für seine Tat hängen ließ,°hne meinen Anteil daran zu enthüllen, war nicht gerade wahr-
lcheinlrch. Zu dieser Zeit traf ich zum erstenmal mit Herrn
^ our in der Tecaturstraße zusammen. Sofort kam mir der
^ danke, das sei der Mann , den ich brauchte, und siiig an , ihn
systematisch meinem Willen zu unterjochen. Hierbei begünstigten^hch die besonderen Umstände ungemein . Er war arm oder doch°yne nennenswerte Mittel . Seine Tochter konnte wohl etwas
erwerben , aber nicht genug, um die Not fcruzuhalten . Dazu litt
er am Krebs und niehrerc Aerzte hatten ihm versichert , er werde
höchstens mich ein Jahr zu leben haben . So peinigte ihn eine

fast wahnsinnige Furcht, seine Tochter würde nach seinem Tode
notleiden, und ich glaube, diese Furcht war auch 8er wahre
Gruiid , weshalb er sich dem Spiel ergeben hatte ; denn er hoffte,
dadurch aus einmal reich zu werden. Natürlich war der Erfolg
entgegengesetzt . Nun war mein Weg vorgezeichnet. Zuerst
wollte ich ihn die Tat selbst ansführen lassen , dann aber sagte ich
mir im Hinblick aus die Ergebnisse von Eharcots Forschungen
nach dieser Richtung, daß dieses Verfahren fast mit Sicherheit
zur Entdeckiing führen würde, da das hypnotische Medium nur
so lange zuverlässig ist, als die Bedingungen , unter denen es
handelt, genau den suggerierten entsprechen . Eine unvorgesehene
Aenderung dieser Bedingungen , und es versagt, enthüllt alles-,
und der ganze sorglich ausgerichtete Bau bricht zusammen. Als
daher der Zeitpunkt herankam, auf den ich das Verbrechen fest¬
gesetzt halte, brachte ich ihm ein Betäubungsmittel bei, entfernte
ihn von seiner Wohnung und hielt ihn so lange in bewußtlosem
Zustande unter Verschluß , bis ich Herrn Torrow in einer weiter¬
hin am gehörigen Orte mitgeteilten Weise ums Leben gebracht
hatte . Sobald ich die Tat begangen und mir , wie ich mir
schmeichelte, durch meine Anwesenheit bei der Untersuchung ein
tadelloses Alibi verschafft hatte , brachte ich den noch bewußtlosen
Herrn Latour heimlich in seine «Wohnung und wartete , bis er
wieder seiner Sinne mächtig war . Dann fragte ich ihn , wie er
in diesen Zustand komme und was er in Torchester getan habe.
Natürlich wußte er von nichts . Allmählich brachte ich ihn nun
durch meinen Einfluß dahin , daß er glaubte , den Mord an John
Darrow begangen zu haben.

Sein Interesse an Krebsleiden benutzte ich , ihn zur Biblio¬
thek zu bringen . Ta ich grundsätzlich nie eine Gefahr laufe , die
sich vermeiden läßt , so ließ ich mir die Bücher, die ich selbst haben
wollte , bestellen und veranlagte ibn , da er mit beiden Händen
schreiben konnte , mit seiner rechten Hand als Weltz, mit der linken
als Rizzi zu unterzeichnen . Hierbei leiteten mich zwei Motive :
einmal schuf ich mir gute Beweismittel gegen ihn, während mein

Armee hineintrugen . Indem die Reichsduma fe sich weigerte, Morde
und Gewalttaten zu mißbilligen, hat sie auch der Regierung bei der
Wiederherstellung der Ordnung die mvralifche Unterstützung nicht ge¬
leistet und Rußland leidet nach wie vor unter der Schmach einer »er-
brecherischen Zeitperiode und großem Mißgeschick.Die Prüfung des Budgets seitens der Duma brachte Berwirruns
in die notwendige Befriedigung vieler, ein Lebensinteresse des Volkes
bildenden Forderungen . Das Recht, Interpellationen an die Regierung
zu richten, wurde von einem beträchtlichen Teil der Duma in ein Mittel
zur Bekämpfung der Regierung und zur Erregung von Mißtraue « gegen
sie in weiteren Schichten des Volkes umgewändelt.

Endlich wurde ein in den Annalen der Geschichte unerhörter AkS
begangen. Die Gerichtsbehörden entdeckten «ine Berfchwörung einer
Teil der Duma gegen den Staat und die kaiserliche Gewalt ; oder ÄS
unsere Regierung die zeitweilige Ausschließung bis zum endgültigen Ur¬
teilsspruch von 55 des Verbrechens angeschuldigten Dumamitglieder »
und die Berhaftung der am meisten verbächsigenvon ihr fordert , erfüllte
die Dum » nicht unverzüglich die gesetzmäßige Forderung der Behörden,
welche einen Aufschub «icht zulieh. Alle diese Umstände zwangen un»,
durch unseren Erlaß vom 16 . 6 . an den Senat die zweite Duma auf»«,
lösen und als drn Tag der Zusmnmenbcrujung der neue« Duma de» 14.
November festzusetzen.

Im Bertrauen auf die Vaterlandsliebe und de» politische » Sinn
unseres Bokker sehen wir jedoch die Ursache des zweimalige« Mißerfolge»
der Tätigkeit der ReichSdunm darin , daß wegen der Neuheit des Werkes
und wegen der Unvollkommenheit deS Wahlgesetze» diese gesetzgeberische
Einrichtung sich auS Mitglieder« zusammensetzte , die «icht die wahre«
Bertreter der Bedürfnisse «nd Wünsche des BotteS waren,. Infolgedessen
haben wir , indem wir alle durch das Manifest vom SS . Oktober 1805
unseren Untertanen erteilten Rechte und Grundsätze in Kraft ließe :«, be»
Entschluß gefaßt, daS Verfahre« für die Berufung der Bolksvertreter in
die Reichsdnma abzuanbern , dennit jeder Teil unseres Volles in ihr sein«
Bertreter habe.

Di« Duma , die berufe» ist , de» russischen Staat zu festigen, muß
russisch sein ihrem Geiste nach. Die anderen Nationalitäten , die unseren,
Reiche angehören, sollen in der Reichsdnma ebenfalls Bertreter ihrer Be¬
dürfnisse haben, aber sie dürfen und weiden «icht in einer Zahl in die
Erscheinung treten , die ihnen die Möglichkeit gibt, rein ruffisihe Fragen
zu entscheiden . In den Staatsgebiete »^ wo die Bevölkerung noch kaum
die genügende Stufe der bürgerlich «« Entwickln «, erreicht hat , müsse»die Reichsdumawahlen einstweilen ausgesetzt werben.

Aus dem gewöhnlichen gesetzgeberische « Wege durch die Reichsduma,deren Zusammensetzung von uns wegen der llnvollommenhsit des Ver¬
fahrens zur Dahl ihrer Mitglieder als unzulänglich erkannt ist, würden
alle diese Abänderungen der Wahlordnung nicht emgeführt werde«
können . Das Recht, dieses Gesetz abzuänder« und durch ein neues gvt
ersetzen , kann nur der Macht zukomme«, die das erste Wahlgesetz gegeben
hat , nämlich der historischen Macht des russischen Kaisers. Unsere kaiser¬
liche Macht über unser Volk verlieh uns Gott . Var seinem Altar werden
wir die Verantwortung zu tragen haben wegen de? Geschickes des russi¬
schen Staates . NuS dem Bertrauen hierauf schöpfen wir den festen Ent¬
schluß , das von , uns begonnen « große Werk zu Ende zu führen , das Werk
der Reformation Rußlands , dem wir ein neues Wahlgesetz geben, mtö
dessen Deröffeirtlichung wir den Senat beauftragen . Von unseren ge¬treuen Untertanen erwarten wir einen einmütigen kraftvollen Dienst i»
der von uns angegebenen Richtung für das Vaterland , dessen Söhne zw
jeder Zeit eine feste Stütze seiner Macht , seiner Größe und seines Jftu'lj'ine*
gewesen sind. Gegeben Peterhof, 16 . Juni 1867 . RikolauS."

var neue ruffische Wahlgesetz.
» Petersburg , 16 . Juni . (Tel.) Das heute veröffentlichte-

«ene Wahlgesetz läßt die allgemeinen Grundlage » des bisherigen
fortbestehen. In den Gouvernements werden die Wahlen wie
bisher durch besondere Versammlungen der Wähler der Bevölke-

MWWWDWUW0WMWWWW»>»W»>lWMWWWaNWWW WWWMMWj»WWWW» >,
eigenes Risiko dabei geringer wurde, und sodann konnte ich ihn
so in eine Atmosphäre bringen , die ihn hypnotischen Einflüssen
noch besser zugänglich machte . Nicht ein Wort von dem allen sagteer zu seiner Tochter , die er mit unvergleichlicherInnigkeit liebt .Gerade diese große Zuneigung machte meinen Plan erst ausführ¬bar . Als ich in ihm die Ueberzeugung geweckt hatte , ec sei der
Mörder , zeigte ich ihm Herrn Darrows merkwürdige Ankün¬
digung , in der er dem Entdecker seines Mörders eine Belohnung
versprach .

„Binnen einem Jahre, " sagte ich zu ihm , „sterben Sie anKrebs, wenn Ihr Verbrechen nicht vorher entdeckt und gesühntwird . Tann ist Ihre Tochter völlig mittellos . Wieviel besser
für Sie , Sie lassen mich in xinigen Monaten gegen Sie die An¬
klage aus Mord erheben . Dünn gestehen Sie ; ich beansprucheund erlange die Belohnung und teile sie heimlich mit Ihnen . Sie
werden verurteist , aber da bis zur Vollstreckung eine beträchtliche
Zeit vergehen muß, so sterben Sk vorher an Krebs und lasse»
Jeanette wohlversorgt zurück!"

Ich glaube, mein Einfluß auf ihn war so groß , daß ich ihn
zu allem vermocht hätte, auch wenn er mrs keinen Gewinn daraus
für sich oder vielmehr für seine Tochter gerechnet hätte , aber
unter den bestehenden günstigen Umständen war meine Aufgabe
leicht . Dem Publikum ist zur Genüge bekannt, was sich werter
begeben hat . Dieser Maitland befand sich im Nebenzimmer ,
belauschte unser Gespräch, ja , phonographierte unsere Worte und
photographierte uns selbst. Ich habe mir immer etwas darauf
zugute getan, mit einer Verbeugung anzsterkennen , daß drei
Asse nicht so gut sind wre eine dolle Hand, —■ so erkläre ich « ich
für überwunden, wenn auch nicht für unterworfen .

Einen besseren Tribut glaube ich dem Genius des Mannes ,der mich geschlagen hat, nicht zahlen zu können . Tie Vergeltung
für meine Tat snU ich aber selbst in die Hand nehmen.

^Fortsetzung folgt .) .
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rungsklassen bewerkstelligt, welche auch früher wählten . Nicht
eine Klasse, nicht eine Person, welche das Wahlrecht bisher besaß,
verliert dasselbe , und alle werden an der Wahl der Tnmamit-

' glieder in der bisherigen Ordnung teilnehmen .
Nie Verschiedenheit des neuen Wahlgesetzes von dem alten

Besteht darin , daß durch das neue Wahlgesetz jeder Bevölkernngs -
Aaffe, nämlich den Grundbesitzern, den Bauern , den Städtern
tinb ben Arbeitern eine bestimmte Mindestzahl in der Volksver¬
tretung zugesichert wird . Andererseits gibt es den intelligenten
und in sozialer Hinsicht widerstandsfähigeren Klassen einen Vor¬
zug bei den Wählen , indem es die Zahl ihrer Wähler in den
Wahlversammlungen im Verhältnis zu den Vertretern der nfcht -
iutrlligenten Klassen vergrößert . Das Ueberwiegen der letzteren

»bei der ersten und bei der zweiten Wahl hatte eine Ueberfüllnng
der Duma mit Abgeordneten zur Folge, welchen jegliche Vor¬
bereitung Mr das Verständnis der Angelegenheiten der Staats¬
verwaltung abging , und von ivelchen ein bedeutender Teil selbst
der elementaren Bildung bar war.

Schließlich setzt das neue Wahlgesetz die Zahl derjenigen
Grenzmarken Rußlands, Polens und des Kaukasus herab, welche
mit dem Reiche noch nicht bis zu einem solche« Grade verwachsen
find, daß ihre Vertreter von Verständnis für dre Gemeinsamkeit
ihrer Interesse« mit denen der echtrnffischen Bevölkerung durch¬
drungen sein können. In den Grenzmarken, in denen die wirk-
lichen Beziehungen noch gänzlich unentwickelt sind , so in Turkc-
stan, den Steppengebieten und dem Jakutsgebiet, werden die
Wahlen zeitweilig eingestellt werden.

Indem das neue Wahlgesetz den extremen Charakter des
früheren beseitigt , verspricht es, eine Rcichsduma zu schaffen , mit
einem Bestand von Vertretern , welche bereits in der lokalen
Selbstverwaltung Erfahrung haben, und an staatliche Regime -
arbeit gewöhnt sind .

var französisch-englisch-spanische Garantie-
Abkommen.

^ ( Telegramme .)
— Berlin , 16 . Juni. Von hier wird der „ Köln . Ztg .

"
augenscheinlich offiziös gemeldet : Tie gestern vom „Messidor"
gebrachte Meldung, die französische Regierung habe der italieni¬
sche« den Abschluß eines Bündnisvertrags zwischen Frankreich
nnd Spanien mitgeteilt, ist sofort beim Erscheinen von der
„Agence Halms " mit dem Bemerken dementiert worden, die
Nachricht vom Abschluß einer T r i p e l a l l i a n z zwischen
Frankreich , Spanien nnd England sei vollkommen
unzutreffend . Trotzdem ist diese Nachricht durch¬
aus wahr , und zwar wird von dieser Tatsache so wenig ein
Hehl gemacht, daß der französische Botschafter in Berlin , Herr
Cambon, sie heute amtlich dem stellvertretenden Staatssekretär
Herr« von Mühlberg mitgeteilt hat . Das Abkommen zwischen
den drei Staaten erfolgte durch Notenwechsel Frankreichs mit
England und Spanien , Spaniens mit England und Frankreich
und Englands mit Frankreich ulld Spanien.

= 3 Paris , 16 . Juni . Eine heute ausgegebene Havasnotc

besagt , daß zwischen Frankreich und Spanien eine Note aus-
getauscht wurde , in der sie sich gegenseitig den Status quo in den
Teilen des Mittelländischen Meeres und des Atlantischen Ozeans
garantieren , welche für die Verbindungen mit den respektive«
Besitzungen interessieren : Canarische Inseln , Balearen, Algerien
und Tunesien . Dieser Akt ist keine Alliance und keinerlei mili¬
tärische Konvention ist ihm beigefügt , er bildet ein neues Unter¬
pfand des Friedens und kann als solches allgemeine Bestätigung
finden. Spanien und England haben eine Note desselben Sin¬
nes ousgetanscht . Gewisse Artikel der Presse übertreiben biel-
leicht ein wenig die Tragweite dieses Einvernehmens, das übri¬
gens nicht zu verachten ist, da es ein neuer Schritt ist , auf dem
von Frankreich betretenen Wege, einer ihrem Wesen nach fried¬
lichen Politik. Ein jedes Einvernehmen dieser Art mutz von
alle« Mächten günstig ausgenommen werden . Uebrigens haben
Frankreich, Spanien und England darauf gehalten , zu zeigen,
daß sie keinerlei Hintergedanken hatten, und sie haben die Ab¬
machungen sofort^ nachdem sie unterzeichnet waren , alle» Groß¬
mächten mitgetcilt.

= Pari - , 16 . Juni . Minister Pichon äußerte sich einem Vertreter
des „TempS" gegenüber folgendermaßen über di« Tragweite des fran -
zöstfch- spanischem Abkommens : Die Verhandlungen werden seit mehrere«
Monaten geführt . Spanien hat tue Initiative zu einer Verständigung
aus derselben Grundlage wie mit England ergriffen . Tie auswärtigen
Vertreter Frankreichs sind aufgefordert worden , den fremden Regier¬
ungen mitzuteilen , daß die große Ausdehnung der französischen und
spanischen Küsten am Mittelmecr und dem atlantischen Ozean , welche
Europa und Afrika bespülen, dazu geführt hat , die Wirksamkeit einer
Verständigung ins Auge zu fassen hinsichtlich der gemeinsamen Interessen ,

die sich aus dieser Lage ergeben, und infolgedesien « in Abkommen zu
treffen , das darauf hinaus geht, nicht nur den status quo , der in An¬
betracht der Nähe der refpektiven Besitzungen nicht ohne Verletzung der
wesentlichen Interessen der beiden Mächte abgeändert werden könnte , auf .
rechtzuevhatten, sondern auch besonders di« Sicherheit der Verbindungen
mit dem französischen Besitz im mittelländischen Meere und dem atlanti¬
schen Ozean zu gewährleisten.

Der „Temps" fügt hinzu, der Text des Abkommens werde demnächst
veröffentlichtwerden.

Auch der spanische Botschafter Leon h Sastillo wurde von einem Ver¬
treter des „ Temps " über die Angelegenheit befragt . Ter Botschafter
schloß sich den Ausführungen des „ Temps " an und fügte hinzu , Spanien
habe durch den Abschluß eines Abkommen mit England , das mit dem von
Frankreich abgeschlossenen identisch sei, in sehr wirksamer Weise seine

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich-

— Berlin, 15: Arni . Tie „Tägliche Rundschau" meldet ,
der Reichskanzler habe auf das an den Kaiser gerichtete Huldi-
gnugstelcgramm des achtiultramvntanen Reichsverbandcs von
dessen Eisenacher Delegiertentage an den Vorsitzenden des Ver¬
bandes , Admiral von Knorr , folgendes Antworttelegramm ge-
sanA :

„Seine Majestät
'
der Kaiser und König beauftragen mich .

Seiner Exzellenz für die patriotischen Begrüßungen des gegrün¬
deten Verbandes Seinen Allerhöchsten Tank zu übermitteln .
Seine Majestät hoffen , daß der Verband , der sich gegen eine Ver¬
mischung von Religion und Politik wendet , in den eigenen Reihen
diesem Irrtum keinen Raum geben und nicht vergesse» wird, daß
eine Besserung unserer politische» Berhältniffe nur auf der Basis
der Parität der Konfessionen möglich ist .

"
bä Berlin , 16 . Juni . (Tel .) Unmittelbar nach Abschluß

der nächsten Etatberatung im Reichstage gedenkt Staatssekretär
Dernburg im Frühjahr 1908 seine für dieses Jahr aufgegebene
Inspektionsreise nach Deutsch-Südwrstafrika anzutreten. Für
den Winter 1907 bereits ist eine gleiche Reise des Geheimrats
Conze nach Togo und Kamerun und für den Sommer 1908
eine Reise des Unterstaatssekretärs Lindequist nach Dentsch-Ost-
afrika in Aussicht genommen, sodaß fortan stets einer der höchsten
Kolonialbeamten abwechselnd verschiedene Kolonien inspizieren
würde.

= München, 16. Juni . Die Zentrumspresse bringt , wie die „ Frkft .
Ztg .

" schreibt , lange Artikel zum Ruhme des Fürsten Karl zu Löwen¬
stein , den langjährigen Vorsitzenden der deutschen Katholikentage, der sich
für den Rest seines Leben? in das Dominikanerkloster Benlo ( Holland¬
zurückzieht , wo er in wenigen Wochen als Novize eintriit . Seine Nach¬
folge in der Zentrumspartei und in den deutschen Katholikentagen scheint
sein Sohn , Erbprinz Aloys zu Löwenstein, anzutreten . Fürst Karl zu
Löwenstein-Wertheim ist 73 Jahre alt und seit 1899 zunr zweiten Mal
Witwer . Seine erste Frau war eine Prinzessin zu Isenburg , die zweite
eine Prinzessin von Lichtenstein. Er hat aus der zweiten Ehe 7 Kinder .
Zwei seiner Töchter sind im Kloster, ebenso seine einzige Schwester. Der
Erbprinz Aloys ist 1871 geboren und mit einer Gräfin Kinskh von
Wchinitz und Tettau verheiratet .

Der Kaiser in Kamknrg.
— Hamburg , 16 . Juni . ( Tel . ) Der Kaiser ist heute früh 7 Uhr

aus Homburg hier eingetroffcn. Zum Empfang« des Kaisers auf dem
Dammtorbahnhofe waren erschienen : beide Bürgermeister , Dr . Stam -
mann und Dr . Mönckcberg und der preußische Gesandte Frhr . v . Hetz -
king . Der Kaiser, welcher Marinennifa -rm trug , begrüßte die Herren
überaus fteundlich. Mit dem Kaiser trafen die Herren ein , welche sich
ŵährend der Kieler Woche im Gefolge befinden iverden.

Der Kaiser begab sich unter 'den Hochrufen des Publikums im
Automobil nach der St . Pauli - Landungsbrücke und schiffte sich auf der
„Hohenrollern" ein . Das Begleitschiff, der kleine Kreuzer „Königs¬
berg" feueüe Salut . Die Stadt und die Landungsbrücken waren wie
immer reich geschmückt, /die Schiffe im Hafen legten Flaggengala an .
Das Wetter ist trübe , es herrscht ein frischer Südsüdwestwind.

Der Kaiser besichtigte die^ „Hoherrzollern " , insbesondere die umge -
bauten Teile , nahm die Meldung der Kommandanten der Begleitschiffe
„Königsberg" und „ Tlcipner " entgegen und empfing 'den aus England
zurückgekehrtrn Freiherrn v Reischach. Um 19 Uhr hielt der Kaiser auf
der Hohenzollerr, " Gottesdienst ab , an welchem sich auch die beiden
Bürgermeister , Senator Burchard und Gesandter v . Heyking beteiligten .

Ai « Affäre Hnkenvurg.
— Berlin , 15. Juni . Maximilian Harden ist heute vormittag vor

dem Amtsgericht Charlottenburg in dem Ermittelungsverfahren , das der
Fürst Philipp Eulenburg gegen sich selbst beantragt hat , als Zeuge ver¬
nommen worden. Er hat zu Protokoll erklärt , er habe nie üehauptet, daß
der Fürst sich strafbarer Handlungen schuldig gemacht habe , und er selbst
persönlich könne solche Handlungen auch nicht bezeugen, da er sie nicht
wahrgenommen habe. Von seinen Gewährsmännern , die ihm Mitteil¬
ungen über den Fürsten Eulcnburg gemacht hätten , sei er nicht er¬
mächtigt, ihre Namen zu nennen oder ihre Mitteilungen weiterzugeben.
Da er außerdem wegen derselben Sache vom Grafen Kuno Moltke be¬
langt sei , so könne er hier als Zeuge die Aussage verweigern zumal er

sich eventuell durch die Aussage einer Beleidigung de? Fürsten Philipp
schuldig machen würde . Er verweigere daher jede weitere Aussage.

Italien .
-- - Nom , 16. Juni. (Tel.) Tie Kammer hat in ihrer

heutigen Sitzung den Antrag des Abgeordneten Turanti und
Genossen angenommen , in welchem die Kammer den Justiz¬
minister auffordert , in kürzester Frist den Tenor des Beschluffes
des Kassationshofes in den Prozeß des ehemaligen Ministers
Nasi den Kammern vorzulegen , ebenso die vorhergehenden Be¬
schlüsse der Anklagekammer und des Geschworenengerichts, sowie
auch das vollständige Urteil des KassationShoses . Mimsterprö-
sident Giolitti erklärte, da es sich um Vorrechte des Parlaments
Handle, werde die Rcgiernng an den Abstimmungen nicht teil¬
nehmen.

Schweden .
— Stockholm » 15 . Juni . Heute wurde hier die von

uns schon gemeldete Verlobung des Prinzen Wilhelm, Herzogs
von Södermanland mit der Großfürstin Maria Pawlowna , der
Tochter des Großfürsten Paul Alexandrowitsch veröffentlicht.

England .
---- London . 16 . Juni . (Tel.) Die Konferenz des Roten

Kreuzes hielt gestern die Schlußsitzung ab . Eö wurden noch
zur Kenntnis genommen Berichte der Ausschüsse über den Augusia-
Fonds und den Fouds der Kaiserin Maria Feodorowna, an welche
ein Telegramm geschickt wurde mit dem Ausdruck des Dankes für
die Gründung des Fonds .

Die Sitzung wurde geschlossen mit dem Ausdruck des Danke;
an den Präsidenten und der Befriedigung über die erfolgreiche Tätig¬
keit der Konferenz . Graf Tavern sprach de» Dank der Versammlung
aus für das Interesse, welches der König an dem Werke der Konferenz
genommen hat . Die Delegierten wurde » heute Abend vom König
im Schloß Buckingham empfangen.

Badische Chronik .
* Mannheim, 16. Juni. Gestern nachmittag um 3 Uhr wurden

die 1 Elefanten deS Zirkus Sidoli von den Führern Brose und
Brambach nach der oberhalb der Neckarbrücke gelegenen Wiese spa¬
zieren geführt . Auf bisher ungeklärte Weise wurden die sonst ganz
zahmen Tiere plötzlich wild nnd rannten in wilder Flucht den ge¬
kommenen Weg zurück . Der Dresseur, Herr Brose, erhielt von dem
ersten weiblichen Elefanten einen Schlag mit dem Rüssel ins Gesicht
wurde zwischen die Füße desselben geschleudert und das Tier stürmte
dann über ihn hinweg. Er erlitt von dem Schlag Gesichtsverletznn-
gen und eine Knie- nnd Fußqnetschnng. Der Führer Brambach , der
selbst zweimal zu Boden geschleudert worden war, hielt die rasenden
Tiere endlich unterhalb des Lokalbahnhofes fest und brachte sie dann
in den Stall . Wäre dieser Unfall in der Mittagszeit bei der täg¬
lichen Elefantenschwemme passiert , so wären die Folgen unberechen¬
bar gewesen .

* Weittheim , 16. Juni . Gestern abend wurde der ledige
Gipser H. Koch in der Nähe des neuen Friedhofes von einem Auto
überfahren . Koch kam mit dem Schrecken davon, während sein
Rad total zertrümniert wurde . Das Auto, welches eine kleine amerik.
Nationalflagge trug, senkte diese ans „ Halbmast" und raste weiter .

-ft Kehl, 16 . Juni . Gestern nachmittag erlitt der Hafen¬
arbeiter Böh m im Kehler Hafengebiet einen schweren Unfall .
Er war auf dem linken Ufer des Hafenbeckens am untersten
Kohlenlager bei einem Krahn beschäftigt . Um einige Notizen in
sein Buch einzutragen, fetzte sich Böhm auf einen Tritt zum
Krahnen. Bei feiner Arbeit wurde er vom Krahn erfaßt und
ihm die Brust zerquetscht . Schwer verletzt wurde er in
seine Wohnung im Hafengebiet verbracht.

-ch- Tonaueschingen , 16. Juni. Nach einer aus Schaffhausen
eingetrofsenen Meldung hat der eidgenössische Ständerat die
Konzession für die Randenbahn einstimmig bewilligt.

-ff- Waldshnt, 16 . Juni. Diesen Mittwoch kommt vor der
hiesigen Strafkammer der Sensasionsporzeß des Bürgermeister-
Büchele gegen Rechtsanwalt Wielandt zur Verhandlung . Er
dürfte drei Tage dauern , da zirka 80 Zeugen geladen find.

* Madolfzell , 16 . Juni. Di« Wasserhöhe des SeeS be¬
trug gestern am Pegel 4 '75 ; es ist dies der höchste bisher in diesem
Jahre erreichte Wasserstand . Der See steigt infolge der letzte»
starken Gewitter weiter .

o . Konstanz, 15 . Juni . Einen für die Entwicklung der Stadt sehr
wichtigen Beschluß hat gestern der Stadtrat als Stiftungsbehörde in
außerordentlicher Sitzung gefaßt . Di« seit längerer Zeit schwebenden
Tauschverhandlungen der Spitalstiftung mit der Gr . Markg . Bad. Ver¬
waltung der Bodenseefideikommisse sind in der Weise zum Abschluß ge¬
kommen , daß die Spitalstistung die Markgräflichen Güter auf Gemar¬
kung Konstanz (mit Ausschluß jener im Petershauser Brüel ) und au?
Gemarkung Mmarmsdorf einschließlich des Lorektowaldes erwirbt
gegen Hingabe ihres Wald - und Grundbesitzes jenseits des Sees mit
Ausschluß des Haltnauer Rcbgutes . Damit ging eine ganze Reih«
höchst wertvoller Bauplätze im Petershauser Stadtteil und außerdem
de>r zwischen Konstanzer Bricht und Ueberlinger See schön gelegen«

Das Svjährige Jubiläum der ' Karlsruher
Burschenschaft Teutonia .

/ # Karlsruhe , 17 . Juni ." Wie lacht doch heut die treue Musenstadt
In bunten Mützen freudig uns entgegen.
Die gar so viel in sich verschlossen hat

- An Lust und Lieb' und Freuden allerwegen.
. Heut soll sie all das Schöne uns verraten

. Und uns erzählen aus vergangner Zeit
Und all den neuen , jung erblühten Saaten ,
Die Lieder lehren und den Speer im Streit .

Philister laßt die Wimpel wch 'n
Und lasset Eure Mägdlein seh 'n,
Wie heute die Teutonen
Die Treue sich belohnen.

In Anwesenheit einer überaus großen Zahl von Aktiven , Inaktiven
nnd „Alten Herren " der Karlsruher „Teutonia " eröfsnete am Sams¬
tag im vollbesetzten kleinen Festhallesaal skull, arasi . Dclfs als Prä -
side das Festbankett zur Feier des halbhundertiiihrigcn Bestehens der
ältesten Burschenschaft deutscher Technischer Hochschulen mit einem don¬
nernden Salamander auf den guten Verlauf der Jubiläumsfeier . Zum
Erinnerungstage begrüßte alsdann hie jungen und alten Bundesbrüder
und Freunde oanck. ehern . Ewald Herzog, der jüngste Sproß des
niederrheinischen Poetenhauses , mit einem in seinen Anfangs Versen oben
schon erwähnten dichterischen Festgrutz.

In der Tat , es war ein großes Fest treuer Erinnerungen , freud¬
voller und wehmütig-schöner Erinnerungen für die Alten , die da zu¬
sammengeströmt waren aus den entferntesten Gegenden des Vater¬
landes , um mit den jungen Bundesbrüdern vereint , noch einmal im

Schmuck der teuren schwarz -rot -goldenen Farben die Tage und Träume
der JugeUd erstehen zu lassen und manch frohes Wiedersehn nach langen
Jahren der Trennung zu feiern . Die Karlsruher Burschenschaft „ Teu¬
tonia " hätte Ursache , ihre Gründung schon auf das Jahr 1843 anzu-
nchmen. aber auch ihr ging es damals , w : e den anderen deutschen
jBürschen, die in jener Zeit politischer Verhetzungen u . Mißtrauens weh -
sinütiq klagen mutzten: „Wir hatten gebaut ein stattliches Haus " — sie

verfiel alsbald der behördlichen Auflösung . Und wenn sie auch immer
wieder unter anderem Namen ihr Heil versuchte — stets war sie aufs
neue ein Opfer politischer Willkür.

Erst das Jahr 1857 sah dann eine wirkliche Neugründung der
„ Teutonia "

, die ohne Unterbrechung Bestand hatte bis heute und in
ihrer gegenwärtigen großen Stärke eine gute Gewähr für die Zukunft
abgibt. Als älteste der Karlsruher Burschenschaften ist sie seit dem
Halbjahrhundert ihres Bestehens nicht nur mit der Geschichte der „ Frie -
dcriciana " eng verwachsen , auch am Leben der Stadt Karlsruhe hat sie
in diesen 60 Jahren einen nicht geringen Anteil genommen und mancher
Karlsruher ist seitdem durch die gute Schule der „ Teutonen " gegangen.
So grüßte denn auch mehrfach von den Häusern das schwarz - rot -goldene
Banner , fanden Rektor und Professoren, Vertreter des Stadtratz und
Frauen und Mägdlein sich ein, mit den Rotmützigen 'das stolze Jubel¬
fest gemeinsam zu begehen, zu welchem aus der Zahl der alten Gründer
Non 1857 nicht weniger als vier Getreue , die Herren Eyrich , Architekt
in Nürnberg , Roth, Eiscnbahninspcktor a . D . in Rudolstadt , Raupp ,
Gasanstaltsdirektor a. D . in Heilbronn und Bollrath , Wasserwerks¬
direktor a . D . in Düsseldorf, weiß am Haar und jung am Herzen, sich
zur Freude aller persönlich eingestellt hatten .

* * *

In der „Tcndenzrede"
, welche Herr stuck , math - Stier hielt und

in der er einen Rückblick auf das wechselvolle Schicksal der „ Teutonia "

warf, hob der Redner hervor , wie die Treue zur burschenschastlichen
Sache ihnen allen gemeinsam geblieben sei, über alles hinweg, was
sonst das Leben im Streit der Meinungen auch Trennendes aufrichten
möge . Dieser burschenschaftliche Geist sei ein stolzer Idealismus , ent¬
flammt für alles Schöne und Gute , der nach Zielen strebe, die den Tag
hinter sich lassen , im Ankämpfen gegen alles Seichte und Triviale des
Lebens. Wie vor fünfzig Jahren , s.o weht über uns heute noch dieselbe
sch !varz - rot -goldene Fahne als Zeichen der alten Empfindungen , die wir
uns bewahrt, unseres alten Spruches : Ehre , Freiheit , Vaterland !
Ehre — wir fassen sie nicht auf als ein äußerliches Gepräge ; sie gilt
uns lediglich als ein innerliches, sie soll allein als Charakter und sitt¬
liche Persönlichkeit gelten. Freiheit — immer ist sie kennzeichnendes
Prinzip der deutschen Burschenschaft geblieben. Unter ihr allein ent¬
wickelt sich der Mensch , unter ihr allein blühen alle Kräfte , Kunst und
Wissenschaften . Vaterland — ein großes Volk kann nicht bestehen ohne

vaterländische Begeisterung, vaterländischen Opfermut . Und so nehmen
wir freudig Anteil an allen Bestrebungen , die im Reiche selbst und in
seiner kolonialen Ausdehnung dem Heil und der Größe des Vaterlandes
gewidmet sind. In solchem Sinne marschiere« wir weiter . Was t«ts>
wenn die Wege verschieden sind , ist nur das Ziel dasselbe! Wer aber
von diesen Zielen der Burschenschaft abweicht , der ist unser Feind . Und
wie früher , so ist darum auch heute die höchste Aufgabe der BursckM-

schaft , den akademischen Bürger dem Wesen des deutschen Volkes naö«

zu bringen , ihm das Verständnis hierfür zu eröffnen. Selbstzucht
zugleich soll die Burschenschaft ihre Mitglieder lehren , sie damit vor-

bereiten zur treuen Arbeit für die Gesamtheit , für das Wohl W
Volkes , für das ein jeder , fern allem Strebertum , gern und freudi»
sein Herz hingeben soll . Und so möge der „Teutonia " heute zu ihr«^

Jubiläum der Salamander erschallen : „Die Burschenschaft bleibe sÄ
selbst, wir bleiben ihr treul "

Und dröhnend bestätigt« der Salamander der großen Teutomn-

schaar der teuren Verbindung da? erneute Treugelöbnis auf die präch¬
tige» , jugendfrischen Worte des . Sprechers hin.

Und Lied stieg aus Lied und Trinkspruch folgte auf Trinkspruch-
Es feierte stuck , aich . OberfSll Rektor und Professoren der HochschuK
die an dem Fest der ältesten Burschenschaft der Fridericiana so herF«^ "

Anteil genommen. Es gedachte stuck . Bronkhorst der Teilnahme ^
deutschen Burschenschaft an dem Ringen des Volkes nach politischer Ein¬
heit und an der Kaiseridee und pricS im Anschluß daran als Vorkämpst^
auf diesem Gebiete den greisen Landesfürsten Großherzog Friedrich »i®

die Hingebung Kaiser Wilhelm II . an sein hohes Amt. .
Seine Magnifizenz, der Rektor der „ Fridericiana "

, Geh . Hoftat Dr- '

Arnold — mit welchem die Professoren Hoftat Brauer , Gratzmann und •

Zwisdineck am Feste teilnahmen — sprach der „Teutonia " die Glück¬

wünsche der Hochschule aus . Wir sind stolz darauf , in der „Teutema
-die älteste Burschenschaft begrüßen zu tonnen . Ihr Wahlspruch: „& ««•

Freiheit , Vaterland " erinnert an die Zeit , wo die Burschenschafter p *

das Vaterland kämpfte » uitd ihre Mitglieder wissenschaftlich , sittlich u

körperlich hierfür erzogen . Seither ist Vaterland und Reich neu «
^

standen. Tie alten Ideale wurden verwirklicht , die neue Zeit
neue Aufgaben gestellt , in wissenschaftlicher und in sozialer RichtE
Sie geben zu dem alten zugleich einen neuen Wahlspruch: .. Ärb« >

Freundschaft Frohsinn ! " nicht minder entsprechend den Fanden, ».Schll«^

i
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Kirettowald in das Eigentum der Spitalstiftung über , was für die Ent -
Viälung von Groß -Konstanz (mit Einschluß von Allmannsdorf ) von
xminontcr Bedeutung ist. _
Das 6vjährige Stiftungsfest der Freiwilligen

Feuerwehr Lahr.
b . Lahr . 16 . Juni .

Zum 60jährigen Stiftungsfest der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr
wrangt unsere Stadt in herrlichstem Festesschmuck; die Bürgerschaft be¬
kundet damit, welch' regen Anteil sie an der Jubelfeier nimmt . Diese
Anteilnahme kam auch bei dem Bankett in der Gambrinushalle gestern
abend zum Ausdruck , das die geräumigen Säle voll besetzt sah . Die
^ut gewählten Chöre des Gesangvereins „Concordia" wie auch die hüb¬
schen Weisen der Feuerwehrtapelle trugen zur Erhöhung der Festes¬
stimmung wesentlich bei .

Ter Kommandant der hiesigen Feuerwehr , Herr Alfred Kramer ,
begrüßte die zahlreich Erschienenen , namentlich die Vertreter der staat¬
lichen und städtischen Behörden, die Offiziere wie auch die bereits an¬
wesenden Vertreter auswärtiger Wehren . Besonderen Willkommgruß
entbot er dem Landespräsidenten der Freiwilligen Feuerwehren Badens ,
Aerrn Kommerzienrat Bally - Säckingen. Redner schloß mit einem be¬
geisterten Hoch auf unseren erhabenen Landessürsten , Se . Kgl. Hoheit
den Großherzog und Se . Kgl . Hoheit den Erbgroßherzog. Herr Ballt:
dankte für die ihm erwiesene Ehrung und brachte die herzlichsten Glück¬
wünsche des Landesausschusscs. Neben der Erfüllung ernster Pflichten
habe auch treue Kameradschaft in den Feuerwehren eine Pflegestätte
gefunden. Daß dies stets so bleibe, seien insbesondere Politik und
Religion aus ihren Reihen fernzühalten , sei sein besonderer Wunsch .
Den Dank und die innigsten Wünsche der Stadtverwaltung brachte Herr
jOberbürgermeister Tr . Altfclix. Mit Begeisterung wurde die Mit¬
teilung des Herrn Kommandanten Kramer ausgenommen, daß Herr
Geh. Kommerzienrat Sander der Unterstntzungskasieder Feuerwehr die
Summe von 1000 Jl zugewicsen habe.

Heute morgen , am eigentltchon Festtage, wogte eine ungezählte
Menge nach dem Bahnhöfe. Natürlich war auch die festfeiernde Wehr
vollzählig am Platze, um die Ankunft unseres allverehrten Erbgroß¬
herzogs abzuwarten . Die Einfahrt des Zuges , der uns den hohen
Gast zuführte, erfolgte kurz nach 8 Uhr. Zur Begrüßung waren die
staatlichen und städtischen Behörden sowie eine Vertretung des Offi -
ziecHrps zugegen . Se . Kgl. Hoheit zog die Anwesenden in ein kurzes
Gespräch und fuhr dann , überall stürmisch begrüßt , zum Festgottes¬
dienst in die Stiftskirche . Hier hielt Herr Kirchenrat l ) . Bauer eine
tvohldurchdachte, zu Herzen gehende Festpredigt . An den kirchlichen Akt
schloß sich ein feierlicher Festakt in der Aula der Luisenschnle : die Heber -
reichung der von Sr . Kgl . Hoheit dem Großherzog verliehenen Aus¬
zeichnung für 40- und 28jährige treue Dienstleistung durch Herrn Geh .
Reg. -Rat Dr . Clemm und der von der Stadt für 15jährige Dienstzeit
gestifteten Medaille durch Herrn Oberbürgermeister Dr . Altfelix , sowie
von Ehrendiplomen. Die Ehrenmitgliedsdiplome übergab Herr Kom¬
mandant Kramer jeweils den Kameraden mit einer entsprechenden
Ansprache. Weißgekleidete Jungfrauen überreichten einen von Frauen
und Jungfrauen Lahrs gestifteten silbernen Kranz nebst Fahnenschleifc.

Seine Kgl . Hoheit der Erbgroßherzog erhob sich zn folgender
Ansprache:

„ Ich möchte Ihnen zunächst meinen herzlichsten Dank aussprechen
Herr Oberbürgermeister , für den freundlichen Willkomm , den Sic
mir in der Stadt Lahr geboten haben. Es ist .mir eine ganz beson¬
dere Freude, in den Mauern der Stadt weilen zu können , die ich aus
meiner frühesten Kindheit in freudiger Erinnerung habe, durch einen
Besuch , der vor 40 Jahren stattfand , als ich die Ehre hatte , als
kleiner Bube mit dem jetzigen Kaiser zwei Tage hier zuzubringen.
Nehmen Sie alle meinen herzlichsten Dank für «den freundlichen Will¬
komm , der mir von meiner Ankunft bis zu diesem Augenblick cnt-
gegengckbrachtworden, ist.

Der Zweck meines Hierseins war , der Freiwilligen Feuerwehr
Lahr persönlich meinen herzlichsten und wärmsten Glückwunsch zu
ihrem heutigen Ehrentage auSzufpöechen ; und das möchte ich min
in diesem Augenblicke ausführen und Ihnen meine große Freude
aussprechen , daß Sie vor Abschluß einer 60jährigen Tätigkeit stehen ,
die, wie ich aus der Festschrift ersehen habe , reich an Arbeit und
reich an gntem Erfolg gewesen ist . Zahlreich sind die Ernstfälle , in
denen Sie Ihre Hilfe der Stadt und der Nachbarschaft haben ange¬
deihen lassen könne :: , und wie ich aus den heutigen Dekorierungen
entnehme und aus dem Verzeichnis der überhaupt im Korps vorhan¬
denen , vom Großherzog Friedrich Ausgezeichneten, so ersehe ich mit
großer Befriedigung , daß ein sehr guter Geist das Korps aus¬
zeichnet, da so viele altgediente Leute sich unter Ihnen befinden.
Möge dieses gute Beispiel auch ferner weiter andaucrn , möchten stets
sich Leute finden, die in derselben Opferwilligkeit ihre Kraft in den
Dienst der Nächstenliebe stellen , denn auch ihre Aufgabe ist ein Teil
der Erfüllung der Pflicht dem Nächsten gegenüber, wie cs ja in dem
heute schon erwähnten Wahlspruch kräftig gekennzeichnet ist . Möchten
dem Korps nun ferner noch lange Jahre nutzbringender Tätigkeit be¬
schießen sein und möchten noch recht lange auch die Aeltesten des
Korps als Aktive Ihnen erhalten bleiben als lebendes Beispiel und
als Aneiferung für die Jugend .

Rot, Gold." Ernste Arbeit , treue Freundschaft, goldener Jugend -
Krohsinn ! Die «Arbeit entspricht auch sonst noch Ihrem Wahlspruch:
Tüchtige Arbeit ehrt , macht , frei und ist für das Vaterland notwendig.
Die Bildung aber , die das Leben von Ihnen verlangt , besteht nicht nur
in Kenntnissen . Die sind nur Material , das sich erst umsetzen mutz in
lebendige Formen . Denn überall kommt es aus die Selbständigkeit des
Denkens an . Bildung , daß ist der Vollgehalt unseres ganzen Wesens.
Körper und Geist, Wille und Charakter müssen harmonisch ausgedildet
tnerden. Dazu ist nötig ein lebendiger Verkehr von Mensch zu Mensch ,
sind darum ist es zu begrüßen, wenn die Burschenschaft hierzu Gelegen¬
heit und Freundschaften fürs Leben gibt und nun solche Verbindungen
an unseren Hochschulen in Blüte stehen , in lebendiger Anpassung an die
Bestrebungen der neuen Zeit . Möge der „Teutonia " nach den 80
Jahren treuer Arbeit, Freundschaft und Frohsinns eine weitere schöne Zu¬
kunft beschieden sein !

Freudige Zustimmung erschallte den Worten des Rektors , an
welche sich der Gruß des stuck , ing . Behn an die „alten Herren " an¬
reihte, welche in aller Zeit der Teutonia ihre Treue bewahrt . Architekt
Hasimann -Greiz dankt als Vorsitzender des Alten Herren -Verbandcs
und hofft, patz auch ferner aus der „Teutonia " Männer hervorgehen, die
sich gern der Jugendideale erinnern . Sein Salamander gilt 'den an¬
wesenden vier Gründern der Verbindung . Von den Gründern antwortete
Direktor Bollrath . Nicht Verdienst sondern Pflicht sei ihre Treue ge¬
wesen , die sie auch für den Rest ihrer Lebenszeit der Teutonia widmen
würden. Darauf leert er mit den Altersgenossen .in .Jugendfrische das
GlaS.

Auf einen anderen Trinkspruch, welcher der stets freundlichen Be¬
gehungen zur Stadt Karlsruhe gedenkt , als deren Vertreter die Herren'« tadträte Schlebach und Tr . Boeckh anwesend sind , erwidert der kelterewit den Glückwünschen der städt.

' Behörden. Die Stadt 'hat die Ent¬
wickelung der Burschaft stets mit Interesse verfolgt und in ihr einen
'ulcgriex^ zEn Bestandteil der Hochschule und des studentischen Lebens
esblickt . Persönliche Erinnerungen führen mich in die erste Zeit der
-Teutonia" zurück. Damals sah sie die Leitung des Polytechnikums nicht
ßttn und die Teutonen mußten die Mützen verhüllen . «Auch die Bürger¬
est hatte noch nicht 'das rechte Verständnis dafür und so war die
Stimmung der studierenden Jugend beiden gegenüber auch keine gut«,

sie sich ans allen Wegen gehemmt sah . Das ist seitdem anders ge¬
worden. Und wie die studierende Jugend früher als die leitenden Per¬
sönlichkeiten der Anstalt , den Geist der Zeit erkannte in der Forderung
^ Gleichstellung mit den Universitäten , so haben Sie in den 50 Jahren ,we sie unentwegt Ihre Bahn gegangen, sich auch unter der Karlsruher Be.
" »kerung Stellung und Sympathie errungen ' "

_ V adtsckse Presse ._
Nochmals meinen herzlichsten Glückwunsch. Ich verbinde aber

auch damit dir Aufforderung an Sie , der Stadt Lahr zu gedenke . .
Ich schließe mit der Aufforderung, ein dreifaches, kräftiges Hoch auf
das Blühen und Gedeihen Ihrer Baterstadt mit mir auszubringen .
Die Stadt Lahr , sie lebe hoch , hoch, hoch!"

Braufender Beifall , folgte den trefflichen Worten des hohen Pro¬
tektors der badischen Feuerwehren.

Nach der sich an den Festakt anschließenden Nebung der hiesige »
Feuerwehr , über die sich S . Kgl. Hoheit der Erbgrotzherzog dem Herrn
Kommandanten gegenüber sehr lobend aussprach, fuhr Höchstderselbc
nach der Villa des Herrn Geh. Kommerzienrats Sander , wo das Früh¬
stück eingenommen wurde. Die Abfahrt per Wagen nach der Station
Dinglingen erfolgte um % 12 Uhr. Auf dem Wege dahin wurde Se .
Kgl . Hoheit von der Spalier bildenden Menge stürmisch begrüßt .

Um % 3 Uhr stellten sich die hier anwesenden, zum Teil sehr stark
bertvetenen ca . 70 Wehren zum Festzuge auf , der sich durch eine Reihe
von Straßen zum Festplatz bewegte. Hier hielt nach einem kurzen
Willkommgruß des Herrn Kommandanten Kramer Herr Rechtsanwalt
Metzger eine von echtem Korpsgeist getragene Festrede. Redner schil¬
derte die Entstehung und Entwicklung der freiwilligen Feuerwehren .
Wie in Karlsruhe im Jahre 1847 «der schreckliche Brand 'des Hostheaters
mit seinen schlimmen Folgen die Veranlassung zur Gründung des dor¬
tigen Feuerwehrkorps war , so bildete in Lahr der schreckliche Brand in
Burgheim im August 1847 ebenfalls die äußere Veranlassung , die schon
vorher vom Gemeinderat angeregte Gründung eines Feuerwchrkorvs
vorzunehmen. Auf den Auftuf des Gemeinderats hin meldeten sich
so viele tatftäftige Männer , daß man noch im Jahre 1847 zur Grün¬
dung , der Feuerwehr schreiten konnte , die sich jederzeit vorzüglich be¬
währt habe. Hervorgeigangen aus den bescheidensten Anfängen , habe sich
'die . Freiwillige Feuerwehr Lahr zu einer der ersten Wehren unseres
Landes entwickelt . Herr Metzger ließ seine Rede ausklingen in ein
Hoch auf den alten , bewährte» Korpsgeist.

Auf dem Festplatze entwickelte sich bald ein bewegtes fröhliches
Treiben ? die Wirtschaften wie die Bergnügungsbuden wurden sehr stark
ftequentiert . Die Abendzüge entführten dann die meisten der lieben
Gäste wieder, die gewiß die besten Eindrücke von unserer lieben Bater¬
stadt Lahr mitgenommen haben dürften .

Morgen vormittag findet ein Frühschoppen mit Musik im Rappen¬
saale statt . Nachmittags finden die JubiläumSfestlichkeiten mit Volks¬
belustigungen auf dem Festplatz ihren Abschluß .

Aus der Reftverrz .
Karlsruhe , 17 . Juni.

* Aus dem Hofbericht. Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogi « erhielten am Samstag die
freudige Nachricht von der in Peterhof erfolgten Verlobung
Höchstihres Enkels Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen
Wilhelm von Schweden mit Ihrer Kaiserlichen Hoheit
der Großfürstin Maria Pawt ' owna von Ruß¬
land . Die hohe Braut ist eine Tochter des Großfürsten Paul,
Bruders des Hochseligen Kaisers Alexander «HI . und dessen ver¬
storbener Gemahlin , einer Prinzessin von Griechenland. Die
Braut ist geboren am 6 . April 1890 , Prinz Wilhelm von
Schweden am 17. Juni 1884 . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hörte am Samstag vormittag im Schloß Baden
den Vortrag des Geheimerats Dr . Nicolai . Nachmittags be¬
suchten die Höchsten Herrschaften Seine Kaiserliche Hoheit den
Großfürsten Michael. Ihre Königliche Hoheit die Großhcrzogin
begab Sich gestern , Sonntag vormittag , von Schloß Baden nach
Karlsruhe , besuchte dort den Gottesdienst in der Johanneskirche
und wohnte sodann der Einweihung des evangelischen Gemeinde¬
hauses der Südstadt an . Hierauf besuchte Ihre Königliche Hoheit
das Wohltätigkcitsfest im evangelischen Gemeindehaus der West¬
stadt und kehrte nachmittags nach Schloß Baden zurück.

ff Seine Gr. Hoheit Prinz Max und Gemahlin reisten
am Samstag mittag ll 43 Uhr von hier nach Heidelberg .

= Mundschenke» . Nach hofamtlicher Meldttilg hat der Groß¬
herzog geruht , den Mimdscheuken Johann Martin Staufs er t
wegen leidender Gesundheit auf 1 . Juli ds . Js . in den Ruhestand
zu versetzen und unterm 7. d . M . den Beischenken Karl Wern et zum
Mundschenken und den Küfcrgehilfen Paul Schulz zum Ber¬
sch enkcn ernannt .

— Im Schaufenster unserer Expedition ausgestellt
ist ein Bild vom siegreichen Wagen der Herkomcrkonkurrenz,ein Bild von der Ballonwettfahrt in Düsseldorf und ein solches,das die modernen Schutzvorrichtungen zur Verhütung von Straßen¬
bahn- Unglücksfällen veranschaulicht.

§ Üeberfahren und schwer verletzt . Gestern abend
gegen 8 Uhr wurde ein 13 Jahre alter Junge von Karlsruhe
beim Stefanienbad in Beiertheim mit seinem Fahrrad von einem

' entgegenkommenden Milchfuhrwerk überfahren , so daß
G'lückwnnschansprachen von Vertretern der Rüdesheimer Verbands¬

burschenschaften , der Hiloritas -Stuttgart , der Tochterburschenschaft Ger -
mania , der Wiener «Germanen , der «Straßburger Germania u . a . folgten.
Dazu war der Präside DelfS in der Lage, aus zahlreichen Telegrammen
die Glückwünsche ferner «Bundesbrüder und befreundeter Verbindungen
zur Verlesung zu bringen.

Dann folgte der feierliche „ Landesvater" und mit ihm der Schluß
des offiziellen Banketts. Uber als das wirkliche Ende des erinnerungs¬
reichen Festes, au das sich am Sonntag ein gemeinsamer Ausflug nach
Bergzabern anschloß , hcrannahte , war längst der junge Tag hcrauf -
gestiegen .

Ländliches Sommerfest im Weststadt-Gemeinde -
vereins -Haus .

-ck. Karlsruhe , 17 . Juni . Das am Samstag in den prächtig ge¬
schmückten Räumen und im Garten des Evangelischen Gemeindehauses
der Weststadt eröffnete Ländliche Sommerfest erfteut sich eines «überaus
zahlreichen Besuches . Besonders der gestrige Sonntag nachmittag führte
dem frohen Feste eine so große Schar von Besuchern zu , daß zeitweise
ein geradezu beängstigendes Gedränge herrschte . Man amüsiert sich,
man lacht und scherzt, kauft hier ein «Sträußchen Blumen , dort süße
Leckereien oder irgend eine schöne Nippessache , ein Bildchen oder nur eine
Ansichtskarte , versucht sein Glück am Schießstand oder beim Ringewerfen
und vergißt schließlich auch nicht , dem Karussell und «dem Theater Alham¬
bra seine Auftnerksamkcit zu schenken, kurzum , man vertreibt sich aufs
angenehmste die Zeit und ist betrübt , wenn der vorgeschrittene Zeiger
der Uhr oder das «merklich leer gewordene Portemonnaie zum Ausbruch
mahnen . Gerne kehrt Man auch ein zweites oder drittes Mal in die
schönen Räume , in den hübschen Garten zurück, auf dem die Smine Milden
lagert , und findet bei jedesmaliger «Wiederkehr erhöhtes Vergnügen , ver¬
doppelte Fröhlichkeit .

Auch ein Besuch der Allerhöchsten Herrschaften wurde dem Sommer -
feste schon zuteil . Nachdem am Samstag abend Ihre Kgl. Hoheit die
Erbgroßherzogin längere Zeit an dem schöne,: Feste ieilgenommen , zahl¬
reiche Einkäufe gemacht und sich in liebenswürdigster Weise mit verschie¬
denen Damen unterhalten hatte , stattete gestern kurz nach 1 Uhr auch
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin dem «Sommerfest ihren Besuch
ab. Die hohe Frau wurde bei ihrem Eintritt in das Haus von einem
kleinen Mädchen mit einem reizenden poetische» Gruß empfangen , woraus
der von Frau Hoeck- Lechner trefflich geleitete gemischte Chor ein Lied
zum Vortrag brachte . Sodann begrüßte der Vorsitzende des Fest¬
komitees , Herr Geh. Oberregierungsrat Reichardt Ihre Kgl. Hohen in
kurzer gehaltvoller Ansprache . Redner hieß «die hohe Frau herzlich will-

beide Räder des Fuhrwerks ihm über die Unterschenkel gingen
und ihn derart verletzten , daß er nicht mehr gehen konnte und
mittels Droschke in seine Wohnung gebracht werden mußte.
Das Fahrrad wurde vollständig zertrümmert. Nach Zeugen¬
aussage soll den Führer des Milchfuhrwerks — ein 18 Jahre
altes Mädchen von Bulach — die Schuld treffen, da sie zu
schnell und in kurzem Bogen links um die Ecke beim Spritzen¬
haus fuhr, so daß der Radfahrer nicht mehr schnell genug aus-
weichen konnte .

8 'Non einem Madfayrer angefahren . Am 15 . l. Mts . , abends
gegen 7 Uhr. wurde auf der Ettliugerstraße in Kleiurüppurr eine
Frau mit einem Kinderwagen , in welchen, sich ein Kind befand , von
einem Radfahrer angefahren . Hierbei fiel das Kind aus dem Wogen
und kam auch die Frau und der Radfahrer ;u Fall. Kind und
Radfahrer blieben unverletzt, dagegen erlitt die Frau Verletzungen
an Kopf und Hände ».

8 Aeverfalk. Gestern abend 11 Uhr wurde ans dem Schloß¬
platze ein hier fremdes , junges Mädchen von mehreren Mannsper¬
sonen überfallen und , als es fich zur Wehre setzte , schwer mißhandelt.
Das Mädchen gibt an , von einem Mann, der es nach dem Mädchen¬
heim geleiten sollte , nach dem Schloßplätze verschleppt worden zu
still. Als sich dort auch noch andere Männer hinzngesellten und es
sich gegen deren Zudringlichkeiten gewehrt habe , sei es von
diesen blutig geschlagen worden . Auf die Notrufe des inißhandelteu
Mädchens eilten Passanten hinzu , woraus die Täter die Flucht er¬
griffen. . Bemerkenswert ist, daß das Mädchen sich zuerst weigerte,
der Polizei Auskunft zu erteilen , die verkehrteste Art die in solchem
Falle möglich ist.

8 Ki» herrenloses Fahrrad . In der Nacht zum 15 . dS . fand
ein Schutzmann in der Kaiserstraße rin Fahrrad . Marke Britania,
Fabriknummer 201730 , Polizeinummer 3906 Freiburg. Der Eigen¬
tümer ist bis jetzt nicht bekannt.

8 Wegen Sachvefchädigung wurde ein Bangewerkeschnler au4 -
Konstanz angezeigt, weil er in der Nacht zum 13 . ds . Mts . an
einer Straßenlaterne in der Amalienstraße Scheiben, Glühkörper und
Zylinder zertrümmerte .

* * *

M Kttkinge» , 17. Juni. Gestern abend ereignete sich bei Marx¬
zell ein schwerer Unglücks fall . Der beider Albtal -
bahn hier stationierte Weichensteller Riebel fuhr mit seinem !
Rad gegen einen beladenen L a n g h o l z w a g e n. Durch die Wucht
des Anpralles wurde dem Bedauernswerten die Schädeldecke
eingeschlagen und das Genick gebrochen . Er starb kurz
darauf, ohne wieder das Bewußtsein erlangt zu haben . Ein Ver«
schulden des Fuhrmanns scheint nicht vorzuliegen ._
Die Feier zur Einweihung des evangelischen

Gemeindehauses - er Sü - sta- t.
In der Iohanniskirch «.

= Karlsruhe , 17. Juni . Die evangelische Gesamtgemeinde de»
Südstadt feierte gestern einen frohen Festtag . Das stattliche Gemeinde¬
haus , welches sich neben der Johanniskirche erhebt , wurde gestern
feierlich seinem Zwecke geweiht : ein Mittelpunkt der Gemeinde außer¬
halb der Kirche zn sein, eine Stätte der Unterweisung der Jugend ,
ein Ort der Erholung und Erbauung der Aeltcren, eine Kranken -
pflegestation der Schwestern .

Mit einem F e st g o t t e s d i e n st in der Johanniskirche be<
ganu die Feier. Es nahm daran der gesamte Kirchengemeinderat
teil, darunter MinisterialpräsidentExz Frhr. v. Marschall , dann
der einer. Pfarrer der Südstadt v . Brückner , der Präsident des
Oberkirchenrats Exc . v . Hel bin g , Oberkirchenrat Zäh ring er,
Hofprediger Fischer , Bürgermeister H o r st m ann r

'
c. Eine besondere

Freude bereitete der Gemeinde die persönliche Teilnahme I . K. H.
der Großherzogin . welche sowohl zum Gottesdienste wie zur
späteren eigenklichen Weihe des Hauses erschien. Als Eingangslied
erschallte brausend das alte „ Lobe den Herrn "

, dann sprach Pfarrer
H e s s e l b a ch e r das erste Gebet , ei» Gesang des Südstadt -KirchenchorS
folgte rc. Gebet und Verlesung des 84. Psalmes ( Wie lieblich sind
Deine Wohnungen^ reihte» sich au mit dem Lntherliede : „ Eine feste
Burg ist unser Gott. "

Ninimchr begann Herr Pfarrer Ziegler
von Nonneinveier. der einst in der Südstadt gewirkt und viel zilr
Förderung der Gemeindehaus -Idee getan , die Fest predigt über
I. Korinther Kap . 13 v . 13 : „Nun aber bleibt Glaube , Hoffnung»
Liebe, diese drei ; aber die Liebe ist die größte unter ihnen."

Der Prediger brachte der Gemeinde zuvörderst einen Gruß der
Freude dar über das gelungene Werk. Gott segne das Hans , daß
es ganz erfülle , wozu es bestimmt ist. Aber Ihr müßt das Eure ,
dazu tun. Finden Glaube . Hoffnung , Liebe eine Pflegestätte in !
diesem Hanse , dann werden Ströme des Segens von dort in
die Südstadt hineinfließen . Wir haben das alte Lied Luthers
gesungen. Auch er hat 'geglaubt und gehofft . Und imnier, wenn
wir in ernster Stunde sein Lied singen , ergreift es uns mit der Macht
kommen und sprach innigen Dank für deren Anteilnahme an> dem« Feste
und das persönliche Erscheinen aus . Sodann «wies Redner darauf hin ,wie das Gemeindehaus, das der Munifizenz der Allerhöchsten Herrschaften
und der Opferwilligkeit edler Geber sein Entstehen, - verdanke, der West¬
stadtgemeinde ein Platz zur «Erbauung und zur Erholung geworden sei .
Aber so fest auch die Mauern dieses Hauses ständen, so ruhten doch noch
Lasten aus ihm, die zu tilgen seien . Man müsse ferner daran denken ,Mittel zu neuen gemeinnützigen «Aufgaben zu gewinnen. Zu diesem
Zwecke ha«üe ein Komitee werktätiger Damen seinen. Ruf erschallen lassen«
und wahrlich, er sei nicht ungehört verklungen. «Bon allen Seiten sei
dem schönen Unternehmen Hilfe geliehen , Unterstützung gebracht worden .
Prächtige «Gaben seien gespendet worden , für die zu danken ihm ange¬
nehme Pflicht sei . Dank gebühre in erster Linie den Allerhöchsten Herr - ,
schäften für deren huldvolle Unterstützung . Dank sei Ihrer Kgl. Hoheit!
der Großherzogin gesagt für die Stiftungen aus kunsküerühmter Werk¬
stätte, Tank sei Sr . «Kgl . Hoheit dem Großherzog dargebracht für die'
gespendetenwundervollenBlumen «aus den fürstlichen Gärten . So sei eS
möglich geworden, zu diesem ländlichen Sommerfest einzuladen , das ein «
Fest edler Freude sein solle, jener Freude , die die Menschen zu Brüdern
macht, die von ihrem Ueberfluß zu spenden geneigt sind . Besonder«
Weihe aber habe dieses Fest «heute erhalten durch den Besuch der edlen
Landesmutter , deren hehre Fürsorge auch dem Kleinsten nicht entzogen
werde. So bitte er denn die hohe Fürstin , sich durch einen Rundgang
davon zu überzeugen, daß sie ihre Aufmerksamkeit einer wirklich würdigen
Sache geschenkt habe .

Ihre Kgl. Hoheit die Großherzogin dankte dem Redner für den,
warmen «Willkommgruß und sprach ihre Freude darüber aus , daß es ihr
möglich geworden sei, das schöne Fest zu besuchen. Sie freue sich zrr
hören , daß das Gemeindehaus, das ihr von früheren Veranstaltungen
her wohlbekannt sei , sich so gut bewähre und ein so prächtiger Sammel¬
punkt der Gemeinde geworden sei . Si « sichere dem Verein lebhafte An¬
teilnahme an den neue Aufgaben , di« er sich gestellt habe, zu und werde
demselben stets ihr wärmstes Interesse bewahren. Die hohe Frau sprach
dem Verein für den Verlauf der diesmaligen Veranstaltung wie auch
für ein ferneres Mühen der Vereinstätigkeit herzlichste Wünsche aus .

Unter Führung des Herrn Geh. Oberregierungsrat Reichardt trat
die Großherzogin sodann einen «Rundgang durch die Räume wie durch den
Garten an und hatte für jede der Verkäuferinnen und der Damen des
Vereins ein freundliches Wort. Als der hohen Frau im «Garten von
einer Schar reizend gekleideter Kinder ein Reigen dargebrachi wurde ,
verteilte sie eigenhändig einen großen Korb voll Süßigkeiten und Back¬
waren an die hocherfreuten Kleinen. Die Besichtigung nahm über eine '
Stunde in Anspruch , worauf Ihre Kgl . Hoheit nach freundlichem Ab¬
schied die Heimfahrt antrat .



Veite 4. Sadtfitze Kreffe . Mittagblatt. Montag den 17. Juni 1907. Nr . 274 .

i -* r

4 :

**5 !

%i i

fernes GlaubenSinutes . Luther war ein Man» de- Mute- , weil er«u Mann des Glaubens war . Aber der Glaube lehrt zugleichDemut, er erzieht starke Menschen, die sich indes nicht überheben.
Was hat jenes Häuflein von Fürsten und Bürger!« 1521 znWorms zusammeugeschmiedet : Die Macht deS Glauben - ! Eie war es,

welche die Salzburger trieb , daß sie lieber Hans und Hof verließen,als von ihm abfielen. Wenn in diesem Hanse der lebendige Glaube
gepflegt wird , dann Hilst er ein Geschlecht heranziehen, daß stark ist
in Gott und deniütige» Herzens nnd hilft eS zusammenschmiede » zu
einer Macht , die da wirken kann für das Wohl der Gemeinde.

lieber unser Leben aber leuchtet ewig als heller Stern die Hoffnung
ans ein anderes Sein . Die Hoffnung allein macht innerlich reich,
die Hoffnung auf Vollendung alles Lebens ; sie läßt den Gläubigen
vertraue », auch wenn scheinbar ihm alles zusamiuenbrach. Und eine
Hoffnung tragen wir in dies neue Haus, daß von ihm ans das
Temeindeleben imnier sonniger sich entfalte .

Ist Glaube Leben in Gott. Hoffnung Ruhe in Gott, dann ist
Liebe der Beweis des Lebens und des Rnhens in Gott : Gott ist
die Liebe . Und darum ist sie die größte : sie nimmt schon ein Stück
des verheißenen Himmels hinein in unsere irdische Welt . Und diese
Liebe möge sich im Gemeidehause eines Jede» , auch de- Kleinsten
annehmen, auf daß eS erkennbar wird : Ja . es ist Liebe in diesen ,
Leben und hier ist es bester als im Strudel der Welt. Und so möge
Glaube . Hoffnung nnd Liebe auch in dem neuen Hause der Gemeinde
zu ihren, Segen walten .

Nach den herzlichen Worte » des Prediger- , die hier nur
andeutungsweise wiedergege» werden konnten, erklang der Chorgesaug
„Jauchzet dem Herrn , alle Welt" ! Pfarrer Hesselbacher faßte
alsdann im Hauptgebet alle Wünsche dieser Stunde nochmals innig
zusammen, worauf mit Schlußlied und Segeu die Feier in der Kirche'hr Ende erreichte .

Im neue » Gemeindehaus.
Don der Veranda des neuen Gemeindehauses grüßte ein Choral

^
eS Posanneuchors . SDec Architekt deS Hauses , Hr. Renckert .'ibergab an den Vorsitzende » des Kirchengeineiuderats die Schlüssel.

Dann schritten die Teilnebiner an der Einweihungsfeier in den großen^ aal, der im zweiten Stock gelegen, im Stande ist. eine stattliche
Versammlung in sich aufzuuehiuen. I . K. H. die Groß Herzog in
hatte in der ersten Stuhlreihe Platz genommen. Die Feier eröffnete
darauf ein Chorgesang des Südstadtkircheuchor, der von Herrn
Musikdirektor Hoffmeister umsichtig geleitet, hier noch mehr wie
in der Kirche den guten Zusammenklang seiner Stimmen und eine
trefflich wirkende Schulung bekundete.

Herr Hofprediger Fischer hielt die Weihrede, unter Z»-
grnndleguug von Psalm 100 , Vers 5 : Denn der Herr ist freundlich
und seine Güte währet ewiglich und seine Gnade für und für ".
Er führte dabei aus . wie die beiden Südstadtgemeiiide » nnd der
Evangelische Mänuerverein lange warten mußten , bis sie eine
Stätte fanden zur Unterweisung der Jugend und Pflege
kirchlichen Gemeindesiunes. Aber nun sei das Werk vollendet und
lehre Dank gegen alle, die es förderten ; Dank auch gegen
die Großherzogin , die zu Aller unbeschreiblichen Freude durch
ihr persönliches Erscheinen ihre hohe Teilnahme an dem Werke ge¬
zeigt. Demütig bekennen wir , daß der größte und tiefste Dank
Gott gebührt , dessen Segen wir auf dieses Haus erflehen. Wir
können nur Gefäße schaffe» , er aber muß hineingießen lebendigen
Geist. Daun wird auch die - Haus ein Hort evangelischen Geistes,
protestantischer GlanbenStrene . Hier sollen die Kleinen behütet, die
Heranreifenden gelehrt und die Großen erquickt werde». Christliche
Barmherzigkeit soll von hier aus zu den Armen nnd Kranken gehen .
Aber auch Freude und Erholung soll es bieten i » , Geiste des Evan¬
geliums . Der Bau ist nicht vollendet, das Werk beginnt erst heute:
das Bauen im Geist. Auch im Ringen nnd Kämpfen unserer Tage
führt nur eine .Waffe zum Sieg : Gottes Wahrheit. Er wird auch
hier raten und helfen und aufwärts führen .

Nach einem Chorgesang nahm der Präsident des Evang. Ober¬
kirchenrats , Ex. v . Helbing das Wort zn einer Ansprache, im
Anschluß an das Apostelwort : „So ein Glied wird herrlich ge¬
halten . so freue» sich alle Glieder mit . Ihr aber seid der Leib
Christi und Glieder ein jeglicher an seinem Teil. " Dann erinnerte
Ex . D. Helbing daran , wie er vor 47 Jahren als junger Vikar
zuerst in diesen Stadtteil gekommen, der damals nur wenige , zer¬
streute Häuser aufwies und sonst ans Gärten nnd Feldern bestand.
Dann kam nach dem großen Kriege das Blühen und Wachsen aber
auch die erhöhte kirchliche Arbeit . Bis die Gemeinde ihre Johanuis -
kirche erhielt » der man damals schon hätte die Inschrift gebe»
können : Was ist das unter so vielen ! Eine Erweiterung und Er¬
gänzung hat jene kirchliche Stätte nun in diesem schönen Hause ge¬
funden . Gemeindehäuser sind eine Einrichtung der neuesten Zeit.
Geboren aus der Erkenntnis, daß eS vieles giebt , was in den
hergebrachten Kirchengebäuden sich nicht beginnen nnd nicht durch¬
führen läßt. Mit den spärlichen Stunden der Predigt ist eS
nicht getan . Nur darf man nicht denken , daß das , was hier
das Gemeindehaus bietet, an Vorträgen, Versammlungen re . nun
das Christentum ausmacht . Auch hier ist alles nur ein Mittel
und Weg zu einem Ziel. Dem Gemeindehaus aber , das sein Ent¬
stehen dem Entgegenkommen der gesamten Kirchenvertretnng und der
Ovferwilligkeit der gesamten Gemeinde verdankt , bringe ich in meiner
doppelte» Eigenschaft als ehemaliger Geistlicher der Südstadt nnd
als Vertreter nnd Haupt des Kirchenregiments meine Glück- und
Segenswünsche dar.

Als Vorsitzender der Bankommisston gab Herr Stadtrat
Schlebach einen Ueberblick über Entstehung und Geschichte de-
Hausbaues. Im Frühjahr 1903 ward in der Südoststadt der
Evangelische Männerverein gegründet , der bald schon auf 800 Mit¬
glieder wuchs, ein Beweis , wie sehr er einem inneren Bedürfnis der
Gemeinde entsprach. Nun wurden noch niehr wie früher Räume
notwendig , für eine zweckdienliche Tätigkeit deS Gemeindelebens . Im
Spätjahr 1904 erging darnm an den Kirchengemeiuderat eine diesbezüg¬
liche Denkschrift, worauf derselbe den Beschluß faßte , den Bau neben der
Johanniskirche zn erstellen und dem Ev. Mänuerverein die gewüuschte »
Räume darin gegen einen einmaligen Bauzuschuß von 10000 Mark
und eine jährliche Miete von 400 Mark zu überlaffen . Herr Stadt¬
rat Schlebach schilderte iliminehr die Einteilung des HauseS uiit feine »
Räumen für den Konfirmandenunterricht , für die Krankenpfleaestation.
für die Vereins - und Gemeiudezwecke . für welche in dein 275 Quadrat¬
meter großen Saal des 2. Stockwerks ein geeigneter, schöner Ver¬
sammlungsraum erstand . Der Bau, zu dem arn 13 . Oktober 1905 der
erste Spatenstich erfolgte , stammt vom Architekt Renckert . deffe»
Pläne von. Geh. Oberbaurat Baumeister und Hofoberbaurat Amers¬
bach begutachtet wurden . Die Bausumme von 137 500 Mark wurde
durch Anlehensniittel gedeckt. Damit übergab Herr Stadtrat Schlebach
mit herzliche » Segenswünschen das Haus den Gemeinden der Südstadt.

Namens der Südstadtgemeinde übernahm Herr Pfarrer Hinden-
lau g das prächtige Haus mit Worten deS DankeS. Wohl zerfällt
die Südstadtgemeinde in eine Südpfarrei nnd eine Südostpfarrei,
aber sie sind einheitlich gruppiert «tin Gotteshaus und Genieinde-
haus. Und wie die Südstadt gleichsam ein Sonderdasein führt , so
bietet sie auch den besonders günstigen Boden zu organisierender
Arbeit . Noch brachte die Mehrzahl ihrer Bewohner von der Dorf¬
kirche her ein reiches Erbe an Glanbensfrömmigkeit mit . Da» möge
hier weiter Frucht tragen. Das Gemeindehaus ist als Nachbar
der Kirche mit ihr auf einem Grund nnd in demselben Stil erstellt.
Dgs kennzeichnet unsere Arbeit als eine ergänzende. Mit enientem
Ausdruck des TaiueS und Segenswunsch kam dann der Redner
zum Schluß . m

Nachdem jetzt noch Hr. OberrechunngSrat Rinkler als Vor¬
stand des Ev. Männervereins auf die Entstehungsgeschichted«S Baue»

zurückgegriffrn und für di« Wirksamkeit im Gemeindehanse herzliche
Wünsche ausgesprochen, sprach Herr Südstadtpfarrer Hesselbacher
ein innige». tiefempfundene« Schlußgebet . Der allgemeine Gesang
„Nun danket alle Gott " , vom Posannenchor begleitet, führte die
Feier zu Ende , worauf die Großherzogi » sowie zahlreiche Festteil-
uehmer in einen , Rundgang durch das Hans alle Räume besichtigten
und ihre Freude an den ebenso schönen wie zweckdienlichen Einrich¬
tungen hatte»,

Die 3. Süddeutsche Ruder -Regatta . 4M
»f . Karlsruhe , 17. Juni . Wie populär auch bei uns in Karlsruhe

der Rudersport allmählig geworden ist, wie alle Kreise der Bevölkerung
den Kämpfen auf dem Wasser ein gleich lebhaftes Interesse entgegen¬
bringen , das konnte man gestern so recht deutlich bei der vom „Sala¬
mander" veranstalteten 3 . Süddeutschen Ruder -Regatta sehen. Dak
prächtige Bild , das sich stets an diesem Festtag der Ruderei auf dem
Rheinhafcn entfaltet , bot sich auch diesmal und es war um so glanz¬
voller , als die Sonne ihre leuchtenden Strahlen in verschwenderischem
Matze über Land und Wasser ausgotz und auch Ihre Kgl . Hoheiten der
Erbgroßherzog mit Gemahlin und Gefolge eS nicht verschmäht hatten ,
dem Wettrudern beizuwohnen . Ein vieltausendköpfiges Publikum füllte
die Zuschauerplätze und umsäumte die beiderseitigen Ufer vom KlubhauS
angefangen bis hinab zum ferngelcgenen Start . Ter beinahe sturm¬
artige Wind türmte Sie Wasser zu mächtigen Wellen und machte den
gegenan rudernden Wettkämpfern schwer zu schaffen.

Trotzdem wurden recht schöne Resultate erzielt . Eine ganze Anzahl
von Vereinen war freilich schon in den Vormittags stattgefundenen Vor .
rennen stecken geblieben , was demPublikum mancheEnttäuschung brachte.
So erschienen bei dem auf dem Programm 6fach besetzten Preis von
Baden nur zwei Vereine vor dem Start und auch der 4fach gezeichnete
Preis von Zähringen konnte im Enrscheidungskampfe nur zwei Mann¬
schaften am Start sehen. Ebenso ging eS beim Rheinpreis ; ja der
Fürstenpreis sah sogar nur eine Mannschaft durch das Ziel gehen.

Das größte sportliche Interest « verdiente der Kampf um den Preis
der Stadt Karlsruhe , in dem der Mannheimer Verein „ Amicitia " , der
Ludwigshafener Verein und der Maimheimer Ruderklub in der Ent¬
scheidung standen. Ludwigshafen lag anfangs etwas zurück , ging aber
bereits nach den ersten tausend Meter in Front und erreichte mit einem
tadellos durchgezogenen kraftvollen Endspurt ca. 3 Längen vor Klub
das Band . Die gefahrene Zeit von 7 .21V » bedeutet freilich keine ab¬
solut hevv.arragende Leistung , durchmaß doch beispielsweise die erste
Mannschaft der Mannheimer „ Amicitia " im Gastvierer die 2000
Mcterstvecke in 6 . 67V Minuten . Spannend verlief auch der Kampf
der Jumor - Achtermanschaften um den Preis von Zähringen . Es war
ein heißes Ringen zwischen LudwigShafcn und Klub Mannheim , das
schließlich im Endkampf den Ludwigshafener Achter mit etwa zwei
klaren Längen vor Mannheim am Zielband sah. Ein erstklassiges
Rennen lieferten die beiden bekannten Meister Lucas ('Sturmvogel -
Karlsruhe ) und Ran ( Rudergefellschaft -Marmhenn ) um 'den Preis von
der Appenmühle . Beide prächtig disponiert , legten sich gleich vom
Start ab schwer in die Rinnen und erzielten das in Anbetracht der
Verhältnisse sehr gute Resultat von 8 .00 beziv. 8 .03 . Lucas holte in
einem prächtig durchgehaltenen Endspurt zu der im letzten Drittel ge¬
wonnenen halben Länge noch einige Meter auf und passierte mit etwa
einer Länge vor Rau das Visier . Tie übrigen Rennen verliefen gleich¬
falls interessant und mit gutem Sport . Die Resultate waren folgende :

1 . Preis vom grüne » Winkel. Ehrenpreis , gestiftet von Herrn
Kommerzienrat R . Sinner . Vierer . 1 . Mannheimer Ruderklub 7 .45V » ;
2 . Ludwigshafener Ruder -Verein 7 .6 IV, ; 3 . Stuttgarter Ruderklub
Schwaben . 8 . 00V ».

2 . Gast - Biorer . Ehrenpreis , gest. vom 1 . Karlsruher Ruderklub
„ Salamander "

. 1 . Mannheimer Ruderklub 6 . 57V » ; 2 . Mannheimer
Ruder -Verein Amicitia 7 . 00V ».

3 . Preis von Baden . Ehrenpreis , gest. von der Grvßh . Bad .
Staatsregierung . Junior -Vierer . 1 . Mannheimer Ruderklub 7 . 37V » ;
2 . Münchener Ruderklub 7 . 42V ».

4 . Damen - PreiS . Ehrenpreis , gest . von den Damen des „Sala¬
mander "

. Junior -Einer . 1 . Karl Rau ( Mannheimer Ruder -Gesell¬
schaft ) 8 . 10V »; 2 . Fritz Stroh ( Lffenbacher Rudergesellschaft ) . 8 . 18V,

5. Preis der Stadt Karlsruhe . Vierer . Herausforderungspreis .
1 . Luowigshafener Ruder -Verein 7 .21V » ; 2. Mannheimer Ruder -Klub
7 .29V »; 3 . Mannheimer Ruder -Verein „ Amicitia " 7 .35V ».

6 . Preis von Zähringen . Ehrenpreis . Junior -Achter. 1 . Lud¬
wigshafener Ruder -Verein 6 . 62V » ; 2 . Mannheimer Ruder -Klub 7 .04V ».

7 . Fürstenprris . Wanderpreis . Achter. Mein bestritten vom
Mannheimer Ruderverein „ Amicitia "

. Zeit 7,14V ».
8 . Rheinpreis . Ehrenpreis , gestiftet von Bürgern Alt -Mühlburgs .

Junioren -Bierer . 1 . Salamander -Karlsruhe 7 . 66 ; 2 . Stuttgarter
Ruder -Klub „ Schwaben " 8 . 24V ».

9 . Preis von der Appenmühke. Ehrenpreis . Senior -Einer . 1 .
R . Lucas ( Sturmvogel -Karlsruhe ) 8 . 00 ; 2 . K. Rau ( Mannheimer
Rudergesellschaft) 8 . 03 .

10 . Fibelitas - PreiS . Ehrenpreis . Achter. 1 . Ruderklub Heidel¬
berg 6 . 86 ; 2 . Ealamander -Karlkruhe 7 . 02 .

Nach Schluß der «Regatta , die ohne jeden Unfall verlief , fand im
Klubhaus des „ Salamander " di« Verteilung der prächtigen Preise statt.
Daran schloß sich später « in fröhlicher, langan «dauernder Kommers .

Itermifriite* .
hd Berlin , 17 . Juni . ( Tel . ) Eine schreckliche Todesart für sich

und ihr Kind wählt « di« 24 Jahr « alt « Frau des Bäckevgesellen Prömel
in der Lieben«erstrahe. In Abwesenheit ihres Mannes übergoß sie sich
und ihr Kind gestern mittag mit Petroleum und zündete es an. Ein¬
zeln« «Körperteile der Frau «waren völlig verkohlt. Noch lebend, aber in
hoffnungslosem Zustande , wurde die Frrm ins Krankenhaus gebracht.
«Auch das Kind und der Ehemann , der kurz nach der Tat hinzu kam , er-
litten schwere Brandwunde « . Das Mottv der Tat scheint eine momen¬
tane GeistesstSrnng der Frau zu sein.

* Frankenthal , 16. Juni . Am Freitag abend um halb
9 Uhr goß der 19jährige Fabrikarbeiter Franz Courneur in der
Nähe der Zuckerfabrik dem 23 Jahre alten, aus Freinsheinr ge-
bürtigen Fabrikarbeiter Wilhelm Schäfer ein Glas Schwefelsäure
ins Gesicht . Veranlassung hierzu war ein Stteit , der Tags
zuvor zwischen beiden stattgefunden hatte. Schäfer mußte
schwer verletzt inS Hospital gebracht werden, beide Augen
sind wahrscheinlich verloren. Courneur wurde verhaftet.

----- Okasgow, 16. Juni . (Tel.) Ei» Segelboot mit einer
Gesellschaft von sechs Personen an Bord kenterte auf der Höhe
von Lnmbrae . Alle Insassen des BooteS sind ertrunken .

Die Kaiserregatta in Kiel.
----- Kekgokand, 18. Jnnk . (Tel.) Bei der Wettfahrt

Dover - Helgoland sind durch da » Ziel gekommen : Navahoc
um 2 Uhr. Susanns um 3 Uhr 29 Min. . Klara um 3 Uhr 38 Min.
E» weht ein starker West-Südwest .

. — BrunSbüttelkoog» 16 . Juni. Der Kaiser traf um
9 Uhr abend » hier ein . Die „ Hohrnzöllern" machte an der
Schleuse fest .

Automobil-Unfälle .
dck Crouberg , 15 . Juni . Ein zur Rennstrecke fahrendes

Automobil, in dem außer dem Chauffeur Gebhardt zwei Herren
aus Eisenach saßen , verunglückte gestern früh bei Wehen . An
einer gefährlichen Kurve schlug das Automobil um und die In¬
sassen wurden heransgeschleudert. Chauffeur Gebhardt skam
unter das Automobil zu liegen und erlitt neben anderen Ver¬
letzungen einen doppelte« Scheukelbrnch und durch explodieren¬
des Benzin auch Brandwunden . Er wurde ins Krankenhaus
nach Wiesbaden gebracht . (Frkf . Kl. Kr .)

— Würzburg, 16. Juni . (Tel .) Heute morgen ß
ist etwa 3/t Stunden von hier entfernt an der SchweinfurA
Landstraße ein von auswärts kommendes Automobil infol»
Reifenbruchs verunglückt . Der Besitzer , ein Münchener
ist tot . sein Begleiter hat einen Arm und ein Bein gebracht

'
Der Chauffeur, der unverletzt geblieben ist. aber zur Zeit
altfjufindru ist. wird von den Behörden gesucht.

44Telegramme der „Bad . Prefie
" - - Gotha , 17 . Juni . Der frühere Koburg - gothaijchr

Staatsminister v . Strenge ist Hierselbst gefl»rbe » . - -
= London , 16 . Juni . Der Lordmayor hat mit feinem

Gefolge gestern abend die Reise nach Berlin angetreten . I ,
einem Interview vor der Abreise gab der Lordmayor der Hoff,
nung Ausdruck , daß der Besuch nicht nur dazu beitragen werde,
die Freundschaft zwischen den Bürgern von London und Berlik
zu befestigen , sondern auch kommerzielle Bedeutung haben werde,
da er und sein Gefolge beabsichtigen , die Geschästsmethodeö
Deutschlands zu studieren.

•* = Paris , 16 . Juni . Dem Vernehmen nach ist in der Ka«.
mer eine Interpellation über die Unruhen eingebracht worden;
Clemrnreau wird sich aber gegen die sofortige Erörterung er-
klären, weil er nicht Aufklärung über Maßnahmen geben wolle,
die noch in der Aus .führung begriffen sind . Im Notfall würde
der Ministerpräsident die Vertrauensfrage stellen .

— Paris , 16 . Juni. Ministerpräsident Clemenreau hatte
heute eine Unterredung mit dem Oberstaatsanwalt von Mont-
pellier über die wegen der Rlrhestörungen in Beziers zn
ergreifenden Maßregeln . Bezüglich derRncktritte derBürgermeisstr
erklärte Clemenreau. er könne nicht 599 Bürgermeister verfolge».
In seinem Briefe an die Bürgermeister aber habe er diesen er¬
klärt, daß dem Gesetz Achtung verschafft werden würde, und s«
werde verschafft werden. _

Zur Dnma «?l»flösuug .
= Petersburg, 16. Juni . Von den sechszeh« sozialdemo-

kratische« Dumaabgcordneten , deren Auslieferung Ministerprä¬
sident Stolypin gefordert hat , haben sich siebe « der Ber.
Haftung zu entziehen gewußt.

In der vergangenen Nacht haben etwa 799 Verhaft « »-
gen stattgefunden. Die Garnison wurde durch Kavallerie und
Infanterie bedeutend verstärkt. Auf den Straßen sind zahlreiche
Jnfantcrietruppen postiert.

M Petersburg, 17. Juni . Ms Mitternacht hatte die Duma-
Auflösung noch nicht die geringste Ruhestörung weder in der
Residenz noch im Jnncxn des Reiches verursacht. Besonders
aufgeregt sind die Polen, deren Chancen sehr gefallen sind . In
Petersburg ist massenhaft Militär zusammen gezogen , das au?
dem Lager von Krasnoje Selo beordert wurde, Die Bahnhose
sind andauernd stark besetzt und gepanzerte Züge stehen in Be-
reitschaft . Im Fabrik -Zentrum ist ein enormes Patrouille «-
Aufgebot zu bemerken . Verschiedene Unter -Militärs sind plötz¬
lich verschwunden . In Kronstadt wurden einige Studenten, Mili-
tärs und Frauen verhaftet , die zur Kampf-Organisation gehören .
Die BcrciuSlokale der linke » Deputierten -Fraktionen sind von
der Polizei besetzt . (L .-A .) >

hd Petersburg , 17 . Juni . Bon den Blättern berichtete gestern
nur di« „Nowoje Wremia " von der Dnma - Auslösnng . Das Taurische
Palais wird militärisch bemacht . In Abgeordnetenkreise« herrscht im
«Gegensatz zum vorigen Fahr eine sehr gedrückte Stimmung . Dem
Präsidenten Golowin wurde di« Tatsache der Anfläsung gegen Morgen
gemeldet. An die Bildung eines zmeiten Rumpfparlaments , wie das
Wyborger Parlament , denkt keiner. Hebet allen Ankömmlinge« und
Abreisenden wacht die Polizei sorgfältig . Zwei revolutionäre Geheim -
Druckereien wurden aufgehoben . ( B . T . )

hd Petersburg , 17. Juni . Die linken Fraktionen wollten gestern
Bersammlungen abhalten , was ihnen aber nicht gestattet wurde , woraus
die Erschienenen friedlich auseinandergingen . Sehr lebhaft ging eS m
den BereinSlokalen der Rechten zn . Hochs auf den Zaren und patriotische
Reden wechselten einander ab. Stolypin hat aus Berlin , Paris und Lon¬
don telegraphische Glückwünsche anläßlich der Duma -Auflösung erhalten .

Von den Sozialisten waren bis zum Abend S verhaftet . 6 sind un¬
auffindbar . Die Minister -Sitzung in der Wohnung Stolypins dauerte
bis Morgens 6 Uhr. Es gab, wie verlautet , unter den Ministern Diffe¬
renzen . Einige stimmten dafür , die Duma erst am Montag nach der
Antwort der Duma - Kommission aufzulösen » doch war die Majorität da¬
gegen.

Das neue Wahlgesetz, das vom Gehilfen deS Ministers deS Innern,
KryfchanowSky ausgearbeitet ist, erregt in liberalen Kreise« arge» Miß¬
vergnügen , während die Konservativen sehr zufrieden sind.

Das Kabinett Stolypin bleibt in seiner Gesamtheit im Dienst , kl«
Zarenhofe herrscht angesichts der nächsten Zukunft vollständig zuver¬
sichtliche Stimmung . (L.-A. )

€ .D. Petersburg, 17. Juni . (Privattelegr.) Die 2. u " d
3 . Kompagnie des 4. Petersburger Infanterie -
Regimcnts erklärten sich gemeinsam gegen dir
Verwendung als Polizeitruppe und ließe» de«
Kommandaute » mitteilen , daß sie nicht gegen die
Duma Vorgehen würden. Die Kompagnie « wurde«
entwaffnet nnd in der Kaserne interniert .

Nach Berlautbaren des Vorfalles verweigerte anck»
die von Kronstadt nach Petersburg berufene 1. Ko «-
pagnie des Kronstadter Feld arti llerie -R egi ^
ments ihre Verwendung gegen die Dnma . Die
übrigen Truppen find dagegen von den Vorfälle « '
» « berührt geblieben und leisten allen Befehlen willige»
Gehorsam .

Wasserstaus des Rheins.
Zonstanz. Hafenvegel. 15 . Juni . 4,66 m '14. Juni . 4,66 «)•
Schusterinsek, 17 . Juni . Morgens 6 Uhr 3.56 m,
Zeöl . 17 . Juni . Morgens 6 Uhr 3,87 m .
Ma»an . 17. Juni . Morgens 6 Uhr 5,68 m. gef . 0.02 »>.
Mannheim . 17. Juni . Morgens 7 Uhr 5.44 m.

Wergttligungs - und Vereins -Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil ,u ersehen .)

Montag den 17. Juni :
Apollotheater. 8 Uhr Darietevorstellung .
Dentschnat. Handlungsgeh . - Lerbaiid . 9 Uhr Stenographieunterricht .
Kolosieums -Garten . Großes Abendkonzert der Art .-Kapclle 60.
Männerturnverein . 8 U . Allgem . Turnen . 6 U. Damenabtl . FriedrichO-
Turngefellschaft. 8 U . Turn . f . Zögl . NebeniuSsch. 8 U. Männcrr . Realsch«
Zitherklub. 3(4 Uhr Probe im Prinz Karl .

Skrofulöse Kinder gedeihen sehr gut bei der Ernährung mit „Ko - ,
f e k --" -Kindermchl und Milch , weil die Milch durch „ A«ufekc " -Mehlz0- j
satz einen größeren« Nährwert bekommt und leichter verdaulich wird . '

Paranl — sagt der Arzt —
“ftml

vdWaUl ‘rinkt schon der Einjährige .
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Die Haager Friedenskonferenz .

— Haag, 15 . Juni . Vor der heutigen Eröffnung der Friedens --
Inferenz sperrten Soldaten den weiten Hof vor dem Rittersaale ab.
Bor den Säulengängen der den Platz umschließenden Häuser steht das
Publikum dicht gedrängt Spalier . Die chinesischen Sekretäre in ihrer
auffallenden Tracht sind die Ersten , die mindestens eine Stunde vor
Beginn der Eröffnung ankommen. Dian verteilt den Plan der Sitz¬
plätze . Deutschland und Holland nehmen die vordersten Seitenplätze vor
dem Präsidententisch ein . In der Mitte sitzen Frankreich und England
dem Präsidententisch am nächsten . Rußland etwas zurück zur Seite ,
^ estereich , Italien und China haben ihren Platz ziemlich weit im
Hintergrund, die Bereinigten Staaten sitzen neben Deutschland. Es
sind im ganzen 239 Sitze vorhanden. Die Verteilung mag manche
Schwierigkeiten gemacht haben, da kleine südamerikanifthe Republiken,
wie Kuba zum Beispiel, nicht weniger als sieben Delogierte mitgebracht
haben.

Es sind etwa 80 Journalisten aus allen Ländern anwesend, dar¬
unter ein höchst eleganter , beweglicher Japaner . Viele mußten «tzbge-
wiesen werden. Die Tribüne für das Publikum ist reich geschmückt und
bietet einen glänzenden Anblick. Sie ist gefüllt mit den Mitgliedern
beZ diplomatischen Korps und ihren Damen . Auch Frau Berta v.
Suttner ist dort , sowie Mitglieder des internationalen Friedens -
hureaus. Der Saal füllt sich, die roten Fes «der Türken leuchten von
der letzten Bank zwischen den vielen schwarzen morwtcmen Gehröcken
hervor . Auch die Exoten, besonders die Delegierten von Hawaii und
Siam fallen auf . Von allen selbständigen Reichen der Welt sind nur
Abessynien, Marokko und Liberia , natürlich auch Miniaturreiche wie
Momrco und San Marino , nicht zur Konferenz eingeladen.

Wenige Minuten nach 3 Uhr nimmt, «der holländische Minister des
Aeußern van Tets van Goudriaan Platz am Präsidententisch , zu beiden
Seiten die jungen Sekretäre Van Tets erhebt sich. Sofort tritt tiefe
Stille ein. Hierauf verliest er langsam , ziemlich leise und eintönig
auf Französisch die Begrüßungsansprache . Bei dem Vorschlag, ein Hul¬
digungstelegramm an den Zaren zu schicken , spenden mehrere Delegierte
durch Trampeln mit den Füßen Beifall , was auf der Tribüne des Pu¬
blikums vielfach als Donner ausgefaßt wird , der von draußen her vom
Himmel als Beifallsrequisit gesandt worden ist . .

Hierauf schlägt van Tets van Goudrian den ruffischen Botschafter
Relidow als Präsidenten der Bersammlnng vor.

Herr Nelidow dankt hierauf auf das tiefste für die Ehre , daß ihm
der Vorsitz übertragen worden ist . Hierin liege eine Huldigung für
seinen Souverän , der die Initiative zur ersten Friedenskonferenz er¬
griffen und zur zweiten Friedenskonferenz eingeladen hat . Herr Neli¬
dow schlägt hierauf unter Dankbezeugungen gegenüber dem holländischen
Minister des Aeußern van Tets van Goudrian als Ehrenpräsidenten
der Konferenz vor, ferner den früheren holländischen Minister des
Aeußern de Beaufort , der 1899 Ehrenpräsident war , als Vizepräsidenten.
Nelidow versichert , daß er alles tun werde, um dir Konferenz fruchtbar
zu Machen, um Berührungspunkte zu suchen und die Klippe« zu um¬
schiffen . Er zweifelt nicht cm dem guten Willen der Delegierten und
ihrer liebenswürdigen Nachsicht. Nelidow schlägt vor, daß ein Tele¬

gramm an die Königin gesandt wird , in dem der Dank der 47 ver¬
sammelten Staaten für die liebenswürdige Aufnahme ausgedrückt wird.
Ferner erkennt der Präsident dankbar die Haltung der Bereinigten
Staaten an . Mit dieser Bewegung konstatiert er dann , daß alle Völker
der Erdkugel hier zu einem Friedenswerk versammelt sind . Die Aus¬
gabe der Konferenz besteht darin , zu suchen , daß Differenzen zwischen
Nationen freundschaftlich geschlichtet werden, und zweitens , in dem Ver¬
such, den Krieg zu mildern . Ich habe sagen hören , fuhr Nelidow fort ,
man könne die Kriege grausam sein laffen, das mache sie kurz und
schrecke ab. In frühere » Zeiten , wo sie besonders grausam waren ,
waren sie auch langdaurrnd und häufig . Die mildernden Konventionen
unserer Zeit haben die Kriege nicht ausgedehnt, sie haben im Gegenteil
Gefühle der Sympathie zwischen den Völkern geschaffen und eine Frie¬
densströmung erweckt. Das schon auf der ersten Konferenz vorhandene
Bestreben, die Konflikte auszuscheiden, hat inzwischen schon genützt.
Betrafen dir Schlichtungsfälle im Haag auch nur Rechtrfällc , so mutz
man sagen, daß auch ein Friedensschlichter gute Dienste leistet und daß
aus kleinen Streitfällen schon öfters furchtbare Feindschaften ent¬
standen sind . Seit 1899 hat außer dem Schiedsgericht die Unter -
suchungSkommiffion (Hüll) große Dienste geleistet und eine gefährliche
Situation abgewendet. 33 Staaten haben Konventionen geschloffen .
Wir werden trachten, der Konferenz von 1899 heute eine größere Trag -
weite zu geben . Nelidow dankt Carnegie für dir Stiftung eines Frie¬
denspalastes und fährt dann fort :

Den Bölker» geht es wie den Einzelpersonen . Beide haben ihre
Mängel , unsere Aktionsmittel sind beschränkt , doch der Fortschritt wird
auf natürliche Welse die Streitfälle vermindern . Wir dürfen nicht am
großen Ziele des Bölkerfriedens verzweifeln. In de : Ferne steht das
Ideal , das uns den Weg weist . Der Fortschritt sei unsere Devise und
wir folgen der Devise , wenn wir die Lasten des Krieges mildern und die
Streitfälle nach Möglichkeit ausscheiden.

Die Rede wurde mit großem Beifall ausgenommen . Hierauf tritt
die Konferenz zur Wahl des Bureaus .

Die erste Sitzung hat kaum dreiviertel Stunde gedauert . Die nächste
Sitzung , in der die Kommissionen zusammengestcllt und über die Zu¬
lassung der Presse beraten werden dürfte , wird erst Dienstag oder Mitt¬
woch stattfinden . Auf der Pressetribüne blieben jedoch die Reden heute
derart unverständlich, daß man zur Annahme berechttgt ist , die Kon¬
ferenz könnte ruhig auch in Zukunft öffentlich sein, ohne daß jemand
imstande wäre , ihre Geheimnisse von der Preffetribüne aus zu er-
gründen . (Frkf. Ztg . )

— Haag , 15. Juni . Die Königin verlieh dem ruffischen Minister des
Aeußeren Jswolski das Großkreuz des niederländischen Löwenordens
und dem ruffischcn Gesandten im Haag Tseharykow das Großkreuz des
Ordens von Oranien -Naffau , wegen ihrer Verdienste um die Vorbe¬
reitung der Friedenskonferenz. _

GeriÄtszeltnng .
▲ Karlsruhe , 14 . Juni . Sitzung der Strafkammer IV . AuS der

Labenkaffe 'der Firma Rieger und Mctthes in Baden wurden anfangs
Mai größere Geldbeträge entwendet. Es waren das erstemal ein

Zwanzigmarkstück und später 25 & abhanden gekommen . Durch dis
eingeleiteten gerichtlichen Erhebungen konnte der bei der genannten
Firma bedienstete Hausbursche Ludwig Ziller aus Baden als der Täter
ermittelt werden. Er -hatte , wenn er sich allein im Laden deS Geschäftes
befand , zweimal die sich ihm bietende Gelegenheit benützt, einen Griff
in die Kaffe zu tun . Von dem gestohlenen Gelbe fand man bei 'dem
Angeklagten noch 17 CH in dessen Wohnung versteckt ; das andere Geld
hatte er für sich verwendet. Um die Ladenkaffe öffnen zu können, be¬
nützt« Ziller eine» von ihm selbst angefertigten falschen Schlüffel. Er
erhielt Wege » erschwerten Diebstahls 4 Monate Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft. Gleichzeitig wurde auf Einzug des zuv
Tat gebrauchten Schlüssels erkannt.

Des versuchten Sittlichkeitsverbrechens nach § 176 Abs . 3 R .-St .-
G . -B . war der bei einer Rastatter Bierbrauerei bedienstete Bierführer
Karl Meier aus Sinzheim angeklagt. Meier kehrte am Nachmittag des
8 . Mai von einer Bierftchre nach Baden zurück. Unterwegs auf der
Straße von Sandweier nach Rastatt begegneten ihm am AuSgange des
Sandweierer Waldes zwei etwa 12 Jahre alte Mädchen, an denen er
sich im Sinne iber erhobenen Anklage zu vergehen suchte . Das gegen
den Angeschuldigten erlaffene Urteil lautete auf 2 Monate Gefängnis .

Don der Arcklage wegen Betrugs wurde der Taglöhner . Wilhelm
Heinrich Hetze! aus Gernsbach, der beschuldigt war , Ende April in
Heinrich Hetze! aus Gernsbach, «der beschuldigt war , Ende Aprtt in
Rotenfels Zechprellereien verübt zu haben, freigesprochen .

Wegen Betrugs im Rückfall mußte sich der schon häufig vorbestrafte
Korbmacher Wilhelm Kvfflrr aus Durmersheim verantworten . Er hatte
am 16 . März zu Grünwinkel und am 18 . März in Bruchhausen Zech¬
prellereien verübt und dadurch den Witt Kömger in dem erstgenannten
Orte um 1 M für Speisen und Getränke und den Wirt Eichhorn zu
Bruchhausen um 2 .58 Ji für Gewährung von Speisen , Getränken und
Herberge geschädigt. Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten auf
6 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust.

RnS de « Rnchbarlknder » .
— Landau , 16. Juni . Mittwoch nachmittag gegen 1 Uhr

erschlug der Blitz auf dem nahen Ebenberg zwölf Schafe, die dem
Schafbesitzer Hey von Oberotterbach gehörten. Der Schäfer war
mit etwa 100 Tieren auf der Weide , als ein Gewitter losbrach.
Die Schafs drängten sich unter einen Nußbaum , als ei« greller
Blitzstrahl niederfuhr, einen dicken Ast glatt abrasierte und 12
Tiere sofort tötete . Das .Fell der Tiere war bis auf die Haut
weggebranat , die Haut selbst ganz blau . Der Schäfer war lt .
„Anz.

" zufällig beim, nahen Bahnwart und entging so dem Tode,
* Oberrotweil , 16 . Juni . Der Landwirt Anton Baumert

von Oberbergen sprang in das sogenannte Blauwasser , in dem er
seinen Tod fand . Me Leiche wurde von einem vorbeifahrenden
Landwirt gesehen und konnte 'noch am gleichen Abend heraus¬
geholt werden. Schwermut dürfte der Anlaß für den Lebens¬
müden gewesen sein , aus dem Leben zu scheiden.

IQ

Kinderwagen u .
Betten

.

XSxtra blllig -e
S2 .50
Kinderwagen

engl. Form , Weidenkorb
einfaches Gestell

mit bronziertem Schieber
festem Verdeck
Stoffausschlag

16 .50 «
Kinderwagen

engl . Form
Schneckenfedergestell

Weidenkorb, Holzbügel -
Klappverdeck

Ledertuchausschlagund
Bodenbelag

in diversen Farben

17 .75 «
Kinderwagen

engl. Form
Weidenkorb m . Ziergeflecht
Federgestell, abnehm¬
bares Klappverdeck mit
bronziert. Doppelsturm¬
stangen, Ledertuchaus-
schlag , vernick , Schieber

20 .50 .
Kinderwagen

engl . Form
mit vernickelt. Schieber
verziertem Korb , feiner
Porzellangriff,wattierter
Korbrandmit Bördchen -
besatz , gutes Schnecken-
federgestell in braun,

grau etc .

lg «» d 0
auf

sämtliche elegant .

Kinderwagen
mit und ohne Gummi¬
reifen, von Mk. 21.—

anfangend

19 .50
Prinzeßwagen

einfaches Gestell
Ledertuchausschlag

vernickelter Schieber
Weidenkorb

Kadhöhe 45X55 cm
derselbe m,Gummireifen

Mk. 26.00

20 .50 .
Prinzeßwagen
feiner Weidenkorb mit
Zierkugeln , vernickelter
Schieber,vernick,Doppei-
stnrmstangen ,Porzellan-
griff, Prinzessformgestel!
mit guten Gummireifen

Radhöhe 45X55

15
auf

sämtliche eleg .

Prinzesswagen
anfangendmit Mk. 30.—
in aparter Ausführung

4 .95 ,
Sportwagen

Buchenholz
bochgebogeneHandheben
40 cm höbe, bronzierte
Metallräder mit Schutz¬
brett a . Hakenvarschluss

7 .45
Sportwagen

40 cm hohe Metallräder
Scbutzbrett mit Haken -

versehluss
verstellbares Fussbrett

in div . Farben

10.50 ^
Sportwagen

Schleifräder , Schutzbrett
Kotschützer, verstell¬
bare Fusstütze, gestäbte

Rückenlehne
gute Lackierung und

Gummireifen

12 .25 .
Sportwagen
apartes Robrgeflecht
polierte Handgriffe

verstellbare Fusstütze
bronzierte Metallräder

mit vernick . Radkapsoln
Achse mit Eisenbügel

Rohrsitz u. 50 cm hohe
Räder

Seri . I

99 -Serie II mh mSrn ^

Silz- i Uegphapi
mit Verdeck

ohne Rücksicht auf bis¬
herigen Wert !

15 \
auf

sämtliche eleg .

Sportwagea
anfangend mit

Mk . 16.50

RindtiM,
verstellbar. , gut. Spiralmatratze
und Vorhangstange Mk ,

Besonders preiswerte
u .

Extra-Grössen
in küraester Zeit .

Mefallbcttfür Erwachsene,
mit doppelter

Spiralmatratzeund verstell¬
barem Kopfteil Mk .

RinderbBtt , itSÄE? "i!
Spiralmatratze, Mesaingknöpfen
and Vorbangstange Mk ,

■ehDRett &SÄ .«
und versierten Seitenteilen, blau
mit Gold Mk .

Rinderbett, 11r
Fugsteil , von 2 Seiten abscblag-
bar , weiss , mit Vorbangstange

MsfallhoH Erwachsene , verstellb .
IhGIQIIIjGII Doppelspiralmatratze ,

Seitenteilen, 4 Messing-Endknöpfen,
weiss od, blau mit Geld verziert, Mk.

Rinripnhpft stark gebautem . 2 Messing-lllllllGI UGII , queratangen , 4 Messing-
knöpfen , 2 Seiten absehlagb ., verstellb.
Doppelspiralmatratae , hocheleg, Ausf.

Metallbett -
bogenes

mit Patent-Sprungfed
hochelegant lackiert

Stahlrohr

guter Drell , mit Seegrasfüllung , gute Verarbeitung , Mk. 9 . *75

„ „ „ „ für Kinder . . . Mk. 5 . 80

Anfertigung ; von Matratzen mit Rosshaar-, Kapok- oder Faeerfüllung, schnell und preiswert .

Geschwist . Knopf .



Seite 6 K adifetze Nreffe ^ Mittagblatt. Montan den 17. Juni 1907 . 274

Möbelmagazin vereinigter Schreinermeistevylnuill .
Gegründet 1883 Amalienstr . 31 Karlsruhe Amalienstr . 31 Telephon 1 .362

Erstklassiges Einrichtungshaus in Braut -Ausstattungen und einzelner Möbel für alle Stände .
Permanente Ausstellung von über 50 kompletten Zimmer - Einrichtungen « Sehenswertes Lager.

Billige , offen ausgezeichnete Preise . Franfeo -Licferung mit langjähriger Garantie . Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang .
\ B. Eigene Werkstätten fär Innendekoration . Anfertigung nach gegebenen , oder eigenen Entwarfen .

Wttkl»b Karlsruhe.
Lokal Prinz Karl.

Montag abend halb 9 Uhr :

(Vorbereitung zum Heidelberger Ver¬
bandsfest ).

__ Der Voa*» tand .

SM« mit Poseidon
Karlsruhe ^

Am SamStag ,
den 22. Juni »7,
abendsPunkt 8Uhr,
findet im Lokal,

Klosterbräu »
Schützenstr . 2, eine

cuBe»rientIi$e
■ftauptvcrfammlung

statt mit folgender Tagesordnung :
1. Satzungsänderung;
2. Ergänzungswahl zum Vorstand;
3 . Anträge und Sonstiges.
Wir ladenunsere verehrl . Mitglieder

hierzu frcundl. ein und bitten der
Wichtigkeit der Tagesordnung wegen
um möglichst vollzähliges Erscheinen.
9536 Der Vorstand.

System Hirsch , Berlin .
Gründl . Aus¬
bildung imZu-
schneiden, Auf-
stecken,Kostüm¬
nähen nach un¬
übertroffener,

aeuest.Methode
Nähkurse für
ungeübte Da¬
men,in welchen
dieArbeitzuge-
schnitten , ge¬
richtet und an¬
probiert wird,

i Schnitte- Ver¬
kauf nach per¬

sönlich. Maß . Näh . durch Prospekte .
Bl . Egenolf . akad. gepr . Zuschneide-

LS Waldftr . 37.
Lahrrad,

g. erh ., rep . frei, für 35 Mk. zu ver¬
kaufen ; ebenso eine noch neue Frigga -
Räh » und Stickmaschine . 822 >34
3.2 Hübschstratz« 15, 4. St . lks.

Kur iz kurzegan ;
Der Circus schützt gegen alle Witterungsverhältnisse, ist |

j mit eigener maschineller Anlage elektrisch beleuchtet, fasst
| 3000 Personen und ist auf das komfortabelste eingerichtet.

Nur Produktionen ersten Ranges I
Täglich neues Programm ! 95421

Circus
Corty -Althoff

grösster und elegantester Wander- Circus Europas. I

Karlsruhe, auf dem städtischen Festplatz.
Eröffnung

Sonnabend , den

Juni 1907 ,
abends 8 Ehr .

Preise der Plätze.
A foend -Y orstellung :

Logensitz . . . . . . . Mk. s .sv |
Sperrsitz . . Mk. 1 .50
I. Platz . . . . . . . Mk . l .—
II. Platz (letzter Sitzplatz) 60 Pfg .
Ballerte (Stehplatz) . , 30 Pfg .

Nachmittags - Vorstellung : I
Logensitz . . Mk . 1 .50
Sperrsitz . . . . . . . Mk . l _
I. Platz . . . . . . . 75 Pfg .
II. Platz (letzter Sitzplatz) 50 Pfg .
Ballerte (Stehplatz ) . . . 25 Pfg.
Kinder zahlen denselben Eintrittspreis . !

wegen ^

Diwans , Chaiselongues , verstellbar , mit Decken , Klub -Fauteuils in Leder ,
verschiedene Möbelstoffe , Rüsche , Kameeltaschen , Saffianleder , Rind¬

leder , Vorhangbesatzborten , Drelle und sonst Verschiedenes zu ganz
billigen Preisen .

9521.3 .1
-2 Tapezier-Geschäft,

Kaiserstrasse 225 .

Mittwoch , Samstag und Sonntag

grosseVorstellungen
nachmittags 4 nnd abends 8 Uhr

Dienstag den 18 . Juni 1907,
nachmittags 2 Ihr ,

werde ich in Karlsruhe im
Pfandlokal, Sieinstr . 23, gegen
bare Zahlung im BollstreckungS»
wege öffentlich verstetgcrn :

Eine große Partie gerahmter,
wertvoller Bilder (Kunst¬
blätter, Künstler »eichnnng.
Oelgemälde re .) n. 10 Spiegel
( Kristallglas) . Versteigerung

findet bestimmt statt. 9532
Karlsruhe, den 16. Juni 1907.
Zink , ßeriltztssollzicher .

Colosseums - Garten .
Heute Montag den 17. Inni

Großes Abendkonzert
gegeben von der Artillerie -Kapelle Nr . 30

unter Leitung des Herrn Stabstroinpcters Schotte .
Eintritt frei) 9552

Beleidigungs -Zurücknahme .
Ich Unterzeichnete nehme hiermit die

gegen die Ehefrau Bsorg Ztiller III
gemachten Aussagen als unwahr zurück.
822315.2. 1 Elise Weber , Balach .

RohrWle
822316 Hebolstr. 17, Stb . , 2. St .

OrMerzogl. liofffmifet
zu Karlsruhe .

Montag den 17 . Jnni 1867 .
68. Abonnements -Vorstellung der

Abt. A ( rote Abonncmeutskarteii) .
Dev Cäfat *.

Ein Trauerspiel in einem Aufzuge
von Otto Mauz.

Leiterder Aufführung : G. Schefranek .
Personen :

Der Cäsar . . . F. Baumbach .
Marcus PorciuS, ein

junger vornehmer RömerP . Scidler
Licinia, seine Gattin Mel. Ermarth .
Gnäus Porcius , sein

Vetter . . . . Wilh. Kemps.
Titius Florinus . . Sicgfr. Heinzcl
Euphrastus, des Cäsars

oberster Lockenkräusler H . Haßkcrl .
Der Koch . . . . Fritz Herz .
Der Page Hyacinthus Luise Stolze.
Ein stoischer Philosoph Fritz Koch.
Erster H. Nesselträgcr .
Zweiter Max Schneider .
Dritter Höflinge » August Schmitt.
Vierter Herm . Benedict
Fünfter Jos. Mark jr.
Ein Diener . . . Jos. Gröyinger
Ort : Das Haus des Marcus Porcius

zu Rom .

Im Degenfeld .
Heute Montag :

.flßulUrs Wollen - Lnfemble .
Hierzu ladet srcundlichst ein August Jehle .

«r Im Kronenfels -»«
Heute Montag 8 Uhr 822306

Albertim - Konzert.
Kaiserstr . J6 . Kaiserstr . 26.

Bell ,te

DevDaiirenkrieg
Lustspiel in 3 Akte » von Scribe und

Legouvä ; übersetzt von Laube .
Leiter der Aufführung : G. Schefranek .

Personen:
Gräfin von Autreval,

gcb . Kermadio M. Frauendorscr .
Leonic von Villegontier ,

ihre Nichte . . . Alwine Müller.
Seinrich von Flavigueul Fritz Soot.

ustav von Grignon . Hugo Höcker .
Baron von Man-

trichard . . . W. Wassermann .
Ein Unteroffizier von

den Dragonern . Max Schneider.
Ein Diener . . . Herm . Benedict .

Dragoner.
DaS Stück spielt auf dem Schlosse
der Gräfin unweit Lyon im Jahre 1817
Anfang ' / .8 Ahr . Knde 10 Ahr.

Aafl«-Oröckn »«g 7 Ahr.
_ Mittel -Preise._Färberei Printz
60 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall .

izer -

Roben , Blusen ,
Kinderkleider s

in Leinen, Batist , Zephyr, Wolle u . Seide .

Verkauf nur noch bis 19 . Juni.

Wäsche SÄ
sowie Ltärkwäsche jeder Art
wird angenommen bei pünktlicher u .
solider Ausführung. 822281.2 .1

Kaiserstr . 33 » H . 4 . St .

iiti'flluiiiiip j« utniflieii
822299 ©rohere Verglasungenf. hier u . aus¬

wärts sind sofort zu vergeben . " ' ' .3 .1

WertsRoonstr. 23 (Febril).
liefere an Jedermann
Gold - u. Silber -Uhren « . Ketten
ans bequeme Teilzahlung ; Preise so
wie bar . Briefe unter Diskretion.
Offerte » unter Nr. 822290 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Auszuleihen find
30 —35000 Mk.

auf l . und

6- 7000 Mk.
auf II. Hypotheken durch August
Schmitt , Hypotheken - Geschäft,
Lessingstratze 3 », Karlsruhe .
Telephon 2117 . 9545 2 . 1

Wrnis - LtrjleigerW.
Mittwoch den IS . Juni , nachmittags 2 Uhr wird

im Auftrag Rudolfstrafie 14 , 3 . Stock , rechts , wegen Weg .
zug gegen bar öffentlich versteigert :

1 schöner, moderner Diwan mit 4 Fauteuil, 1 Kanapee mit 2 Fau¬
teuil, verschiedene Diwan und Kanavee , 1 großer Weißzeugschrank,
Chiffonniere , Schränke , Schreibtische , oval-runde und Viereck. Tische,
1 Nähtisch, 6 Stühle , 3 gute kompl. Betten, 3 Waschkommode und
Nachttische mit Marmorplatten , Handtuchhalter, 2 Stegtische , versch.
Bilder , Spiegel, Kupferstiche, 2 Bilder (Neckargerach), Waschgarni»
turcn, Vorhänge mit Galerien , Reißbretter mit Schienen , 1 großer
Teppich, Bettvorlagen, 1 Partie Bücher für Chemiker, 2 Gesetzbücher ,
1 Tischplatte mit Böcke , 1 Partie gute Hcrrenkleider , 1 eiserner Herd
mit Rohr und Kupferschiff, 1 Gasherd mit Tisch, 1 Küchentisch,
Küchenschaft, 1 GaS-Stehlampc, GaSarme

wozu Liebhaber höflichst einladet 9824
8 . fftisclimann , Auktionator,

Zähringerstraße 29.
— - - ■ - ■, ■ ' «»

Fahrnis Versteigerung
Dienstag Seil 18 . FM Ss . Fs ., nechinitligs 2y s Nhr kgiMnr ,
werden im Auftrag Krouenstratze 2t (Ecke Kaiserstr .), 2 Treppen hoch»
folgende Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

3 Chiffonnicrcs, 1 Buffet , 1 Sviegelschrank , 2 eintür. Schränke ,
1 Sofa , 4 Fauteuils , 2 Hocker , 6 Rohrstühle, Nipptische, 1 eichener
Tisch, 1 Sä,reibtisch, 1 Bücherctagere , 1 Bauerntisch , 3 vollständige
Betten, 1 Kästchen, 1 Amerikancrstuhl , 2 Nachttische, 1 Waschtisch,
1 Pfcilerkommode mit Aufsatz, 2 Kanapees, 1 Tisch, 1 Salontisch,
1 Vertiko , 1 Sekretär, 1 Pfcilerkommode , Bilder, Spiegel, Lampe»,
Liiiolenmteppiche, 1 Standuhr, 1 Regulatcur, 1 Kleiderständer,
1 Blumentisch , 2 Küchenschränke, 1 Herd , 1 Küchentisch, 3 Schäfte,
1 Gasherd mit Tisch, 1 Küchentisch, 1 Treppenstuhl, 1 Bügeltisch .
Vorrat an Kohlen , 1 hölzerner , Flaschenschrank, 1 Blumentritt mit
Blumen , 1 Doppcllciter , Vorhänge, sowie sonst verschiedener Hausrat,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet. 9581

J . Gromer ,
Vorsitzender des Ortsgerichts 1.

822273.2 .1 Der Fabrikant :“ ST " Carl Bächtold
St . Gallen — Kpeuzlingen , Schweiz .

Beteiligung
I an einzig dastehendem, sehr !
I gewinnreichem Unternehmen
mit einigen 1000 Mark ge¬
sucht. Offert, u . A . L. s »,

j Hptpostl . Karlsruhe . B2,i74 1

1

I

J

Teilhaber -Gesuch.
Zur Vergrößerungmeiner in bestem

Zustande befindlichen
W eiiihandluns

nehme ich einen tüchtigen, soliden
Herrn (Kaufmannbevorzugt ) als Teil¬
haber mit einer Einlage von Mk. 26 bis
36 666 auf. Offerten mit näherer
Angabe unter Nr. 822139 an die
Exped. der „ Bad . Presse"._ 2.2

MrkBfler -WeiMrfteigerW.
Wegen Ausgabe der Kellereien läßt Unter¬

zeichneter
Mittwoch den 26. Juni d.

nachmittags 2 Uhr,
in HeiterShetm (Bahnstation) bei Müllheim

_ zirka 766 Hektoliter selbstgezogene garantiert
naturreine Markgräfler Weine versteigern und zwar Jahrgänge:

1961 , 62 , 63 , 64 , 65 und 1966 .
Tie Versteigerung findet in den Kellereien selbst statt ; vorherig«

Zusammenkunft im Gasthaus zum Ochsen. Am Vcrstcigerungstagcsind
von 12 Uhr ab Proben ausgestellt .

Prospekte evtl , auch Muster stehen jederzeit zur Verfiigung.
Die Lagerfässer halten durchschnittlich 20—30 Hektoliter , was für

Wirte geeignet ist.
Die Lagerfäffer sind ebenfalls verkäuflich, dieselben sind «

bestem Zustande . 5161 »LI

Hermann Scholer , Alt-Ochsenwirt,
Heitersherm.

Schlafzimmer,
mod -, mit Schnitzerei , hell nußb . oder
satin poliert, bestehend in 2 Bettstellen
mit Rösten , 3teil. Wollmatratzcn und
Polstern (Jaquarddrell ) , 2 Nachttischen
mit Marmor , 1 Waschkommode mit
Toilette, 1 2tcil. Spiegelschrank , 2
Stühlen u . 1 Handtuchständcr , liefert
zu dem außerordentlich billige» Preis
von 566 Mk. 821878.3.2

In . Kirrmann,
Hebelstratze 4.

* Gut cingeführte
s
* Konservenfirma*

Ht
Chaiselongues von 35 Mark an,DivauS von 36 Mark an , noch
etwa 20 verschiedene Muster auf
Lager. F . GrieSbaum , Ludwig-
Wilhelmitraße 16 . 822232 .2 .2

Ladeneinrichtung
gut erhalten , für Kolonial- , Delika¬
tessen - oder Drogengeschäft geeiqn t.
3 G ' billig zu verkaufen .

Näheres unter Nr. 9504 in der
Expedition d. »Badischen Presse ". 2.2

* sucht für den Besuch von Hotels *
u. Restaurationen Vertretung =;:=

% zu vergebe«. 3.1 I
* Offerten » nt . Nr. 5133 an die *
* Exped . der „ Bad. Presse ". *

JLandliaus
mit Veranda und Ga : tcn , direkt beim
Bahuhoi, zu verkauseL. 822091

Näheres bei IV. wünsch in
Kuielinge « bei Karlsruhe . 2.2

mi
Große Sendung der

soeben eingetroffen bei 9548 .3 .1

Edmund Eberhard ,
Haus- und Kücheugeräte -Magazin,

Telephon Ar . 1264 . Liidwigsplat * 40 b .
NB . Obige Geschirre sind unverwüstlich , springen beim Koche«

und Braten nicht ab und kochen und braten viel schneller, weil sie
noch ohne Feuer mit geschloffenem Deckel w: iterkochen.

Kein Kaufzwang ! ff
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Statt besonderer Anzeige.
Unser lieber Gatte , Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Arthur Bischoff,
jst, nachdem er in Bad Nauheim vergeblich Erholung suchte,
heute morgen 10 Uhr auf HundSeck sanft entschlafen.

Karlsruhe , den 16. Juni 1907 .
Namen » der tieftrauernden Hinterbliebene « :

Marie Bischoff, geb . Wälder .
Die Beerdigung findet am Dienstag den 18. d . MtS .,

'
noch-

mittags 5 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

TraucrhauS : Sophienstraße 97. 822308

Don Kondolenzbesuchen bittet man Umgang zu nehmen.

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern lieben,

tteubesorgten Gotten , Vater , Schwager und Onkel

3oh. Frißdr . Burkhardt,
Kaufmann

Samstag abend 7 Uhr im Alter von 62 Jahren nach kurzem
Leiden zu sich in die ewige Heimat abzurufcn .

Karlsruhe , den 17. Juni 1907 .

Im Ramen der trauernden Hinterbliebenen :
Wlarls Burkhardt, geb . Merz.

Die Beerdigung findet Dienstag den 38. d Mts ., vor¬
mittags 10 Uhr , von der Kapelle des neuen Friedhofes aus statt .

Trauerhaus : Friedenstrabe 11. 9583

Gesang-Verein Badenia E.-V.
Todes - Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere

Mitglieder von dem Hinscheiden unseres langjährigen
Mitgliedes des

i, nauimauu
in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet Dienstag den 18 . Juni ,
vormittags 10 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt
und ersuchen wir um zahlreiche Beteiligung.
95*9 Der Borstand .

Todes - Anzeige.
Heute morgen verschied unser lieber, unver¬

geßlicher Vater , Großvater , Urgroßvater , Bruder ,
Onkel und Schwager

Jakob Wandres
Bahnmeister a . D .

im Alter von 87 Jahren.
vis trauernden Hinterbliebenen.

Gengcnbach, den 16 . Juni 1907 .
Die Beerdigung findet hier , am Dienstag den

18 . Juni , nachmittags 4 Uhr statt. 5166 »

Sette 7

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme an dem
schweren Verluste , der uns durch
den Tod unseres lieben Gatten
und Vaters

Jakob Fischer
betroffen hat , besonders für die
fto,streichen Worte des Herrn
Stadtpfarrers Schwarz sagenwir
hiermit unseren wärmsten Dank .
die trauerndenHinterbliebenen :

Kreszentia Fischer
und Töchter. 822283

. Zu verkaufen
{Vechte Che« » (Perser), sehr
Wn . zu Vorhängen od. Decken paff..
? uusche eo, auch für Fahrrad oder
« ocorrad uni . Offert . u» t . 822312«u die Exped, der . Bad . Presse ' erb.

BrmschMMimK Mk. 1.20
LgllhjSßtt 100 Tkülk Mk. io

versendet in pr . Ware unter Nach¬
nahme '• 5011a .6 .1

Karl Schwarz )
Metzgerei mit elcktr- Betrieb , ,

Stuttgart-Beuerbach, Mühlbergstr . 11.
MlSVlrtige Forderungen
EM sowie 86666 .5

Guthaben an böswilligeSchuldner
trdibt sicher bei :

8 . St & ckle , Inkassogeschäft ,
Karlsruhe , Kronenstr. 46, 2. Stock.

Gutgehende

käckerei
auf dem Lande (womögl . evang .) so¬
fort zu Pacht oder Kauf gesucht .

Offerten unter Nr . 822277 an die
Expedition der „Badischen Presse " .

empfiehlt zu billigen Preisen ,
n . Eberhard , Schlosserei ,

622301 Kaiserstraße 225 .

Stühle _
werd. daueerhaft geflochtenu. repariert .

Stnhkffechterei Fr . Ernst ,
8 .7 Adlerstraße 3. 8435

Fleißige Fra « sucht »och Mittwoch
lund Samstag Beschäftigung im
I Waschen u . Putzen in bessern Häusern .* Kaiserallee 76 , Hinterh ., 3 . St .
_ Fra « Hanb . 822276

(ieb. lebensfroheDatne
Ende 30 , gute Charaktcreigensch.,
angcn . Erscheinung , wünscht geb .
Herrn kennen zu lernen , bch. späterer
Ehe . Witwe nt . K. n . ausgeschl.
Diskretion Ehrensache. Briefe beliebe
man mit . Nr . 622288 an die Exped .
der „Bad . Presse " zu senden.

Mehl- tutä
LMtzrMktciWM ,

en gros und en cUtail
mit treuer alter Kundschaft in einer
verkehrsreichen Amtsstodt Ladens , ist
wegen Todesfall unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkanfen .

Näheres Liegenschaftsagenturen
N . Kahn , Karlsruhe .

822055 Stcinstraße 11. 5.3

Wirtschaft .
In Zentrumslage Karlsruhes ist

eine gutgebende Wern » und Bier -
Wirtschaf mit Rebettzrmmer u.
Gartenwirtschaft wegen Aufgabe
des Geschäfts z« verkaufen u . kann
sofort übernommen werden. 2 .2

Offerten unter Nr . 821943 an die
Expedition der „Bad . Pre sse"._

I garantiert reiner, ist zu verkaufen ,
s 822295 Wilhelmstr . 2 , Laden.

LebkiOMrfnisvtrm
“ " ' ,

Wir suchen für eine unserer Verkaufsstellen eine tüchtige,
solide und kautionsfähige

Ladei<halterii ,
| mit 2 Hilfspersonen (Witwe mit Töchtern oder Schwestern) zu
baldigem Eintritt .

Schriftliche Offerten mit Angabe der seitherigen Tätigkeit
und Zeugnisse sind zu richten an 9475 2.2 , ■-— — - -

den Vorstand . I Dreizimmerwolinang

Heiteres Msckcke«
(Köchin) sucht wegen Versetzung ihrer
Herrschaft Stelle . Off. unt . 822313
an die Exped . der „ Bad . Presse ' erb .

Kaiserplatz .
Große 6 — 8 Zimmerwohnnng

sehr vretswert za vermieten . Näheres
Bclfortstratze 12 , parterre. 9405*

Als

Werkmeister.
Für eine Heedfabrik wird ein

tüchtiger erfahrener Schlosser ge¬
sucht. 2.2

Nur solche, die schon ähnlichen
Posten bekleidet haben , wollen selbst¬
geschriebene Offerten m. Lebenslauf ,
Zeugnissen , Gehaltsansprüchen rc.
unter Chiffre 5135 an die Exped .
der „ Bad . Presse " einsenden .

sehr solide Arbeit , Bücher- ,
schrank, Diplomatenschreib¬
tisch mit Stuhl , seine Otto - \
inane und ein Pianino
sehr billig abzugeben .

Sophienstratze 182,
9142 .2 .2 parterre .

für eine hiesige Feuerversicherungs -
General -Agentur per sofort oder 1s
Juli gesucht .

Offerten unter Nr . 9530 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Sofort gesucht:
3 Saalkellner ,
2 Kellnerlehritnge ,
2 tüchtige Köche,
1 Zapfer ,

2 Hausbnrsckeu , 95461
3 chicke Kellnerinnen ,
3 Hotelzimmermävchen ,
1 Zimmermädchen l Anfängerin ),
HauS- und Küchenmädchen.

Näheres durch inl . Hein * ,
K. Trösters Stellenbureau »
Kreuzstraße 17 . Telephon 151 .

| Tüchtige |I Anstreicher
I sucht 822253 .2 2 !
• F. Roth , Waldstr . 89 . 1

Suche zum sofortigen Eintritt
oder aus 1. Juli eine erste Verkäuferin .
Nur solche , welche schon in einem
Wurst- u. Fleischwarengeschäft z
tätig waren , wollen sich melden.

Metzgermcister H, Lang ,
622297 Degenfeldstr . 1. 2. 1

Gute Steilen
hier undauswärts

*
finden und suchen :

Köchinnen , Haushälterinnen ,
Zimmer -, Hau ?- , Küchen - und
Kindermädchen , sowie Mädchen
vom Lande für Wirtschaft und
Privat durch 322309

Frau Reiher ,
Bahnhofstratze 4,

neben der Nowacks-Anl age._
Anständ. junges Mädchen
(nicht unter 18 Jahren ) als Servier -
sräulein gesucht. 622304
Tun Hontena Cacao - Stube ,

Kaiserstra tze 187 ._
Gesucht Wirtschafterin
aus achtbarer Familie , evangelisch ,
gef. Alkers , mit heiterem Wesen und
guten Umgangsformen , evcntl . auch

! jung . Witwe zur selbständ. Führung
eines bessere » , bürgerl . Haushaltes .
Familiäre , angenehme Stellung . Aus¬
führliche Offerten mit Zeugnisab¬
schriften unter Nr . 622195 an die
Erved . der „ Bad . Preffe " erb . 3.2

mit reichlichem Zugehör ist wegen
Versetzung auf sofort oder später
an kleine Familie zu vermieten . Näh .
Augustastratze 7 , 4. Stock, oder
Augnstastr . 11 , 1 . St . 9477.3.1

Tullaftratze 74
ist eine 3 Zimmerwohnung , Effen -
weinstr . 19 2 Zimmerwohnung und
Schönfeldstr . 3 4 Zimmerwohnung
mit Bad , Speisekammer sofort od .
1 . Juli zu vermieten . 822113

Näher . Gerwigstr . 62 , 3 . St .

In guter Lage der Kaiserstr . und

2 Wohnungen
im 2. und 3. Stock mit 5 Zimmern ,
übl . Zubehör , passend für Bureau od.

j sonst . Geschäft per I . Fnli u . I . Sept .

zu vermieten.
Zu erfragen bei Schw « « ,

K atserstratzo 225 . 621727 .3.3
Cssenweiuftr . 24 ist im 3. St . eine
3 Zimmerwohnung mit Balkon u .
Veranda per sof . bill . zu vermieten .
Näheres 1. Stock. 622096 .4 .3

Göthestratze 28 , 2 . St ., ist schöne
2 Zimmer - Wohnnng mit Balkon
Küche, Keller , kl .

-

Koch-u , Leuchtgas aus
mieten L Näh . Part .

- - JWhnPiflprlM* Stellen finde,,:
LuuuiillulUOl I Einfache Kellnerninen , Mädck, - ,, -

EngüsDhe Schlafzimoter
2 best , kompl . eng , Schlafzimmer ,
bestehend aus 2 Bettstellen mit
Roste« , Polster » ». besseren 3 teil ,
Matratze «, 2 Nachttische m. Mar¬
mor , 1 große Waschkommode mit
Marmor u . Spiegel -Aufsatz , 1 großen
zweites! Spiegelschranl , 2 Stühle ,
t Handtuchftäuder mit Grund -
schnitzerei, da ? andere glatt , werden
zu dem billigen Preis von 800 und
520 Mk. abgegeben bei 9064
Ludw . Seiter, MWßt 7,

Möbel - n . Bettenhaus ._Zu verkaufen
1 Sopha » 1 Chaiselongue m . Decke ,
2 Seffelchen , 2 Lampen , 2 Stielers
Hand - Atlanten , leere Wein - , Sekt
und Bier -Flaschen mit , Einmache
gläser ohne Verschluß. 9519

Friedenstratze 13 .

Z« verkaufen :
Eine sehr wenig gebrauchte , sanbere

Bettstatt mit Rost. 622321
Kaiserstr. 187 . II Hths .

PlälMifl :
1 Waschtisch , 2 Nachttischem. Mar¬
mor, »och neu, 3 eiserne Karten¬
tische , 1 Stehpult , 1 Soxhlet -
apparat . Näh. Adlerstr. 48 . 85*l

I
sür Schreiner u . Glaserei sticht gegen
hohen Lohn 9364,6 .4
Ii . Mefnzer , Hloonstr. 23 .

i Hohdreher
sowie einige junge

Hilfsarbeiter
für leichte Arbeiten sofort gesucht .

> Karlsruher
lalousis - u . Rolladen-Fabrik

G. m . b . «f . 9543,2.1
Durlacher -Allee Rr . 50 .

Einfache Kellnerinnen , Mädchen z.
Servieren u. Hausarbeit , Privat - u.
Küchenmädchen b . hohem Lohn d. Frau „
Bayer , Waldh ornstr . 44 . 6 ^ ' °' | zu vermieten

Kaiserstratze 207 , 3. Stock Adh».,
ist eine Wohnung , bestehend auS
4 Zimmern , 1 Mansarde , Küche u.
Keller, auf 1. Olt . zu vermiete » .

Näheres bei Frd . Weber ,
Drechslerwarengeschäft ._

9452 *

Luisenstratze 50 ist eine Wohnung
aus Zimmer , Alkov , Küche, sowie
Zimmer , Küche zu vermieten . Zu
erfragen 2 , Stock._

821505 .5.4

Aorkstr . 20 , 4. St ., ist eine schöne
2Zimmerwoh « ung , Küche (Koch -

gas ), Keller , Zubehör auf 1 . Oktbr .
z« vermiet . Näh . 1 . St . 822207

Mühlbnrg , Rheinstratze 38 , ist
im 2 Stock eine schöne Wohnung
von 2 Zimmern u . Küche v. 1 , Juli
zu vermieteu . 622369 .3.1

Marrrwrschleiser

Aus 1 Jnli rin zuverlässiges ,
I fleitziges 9544 .2 .1 >

Mädcbc »,
! für alle Hausarbeit gesucht .

AmaNenstratze 77 , I .

lyiärtcften -Gesnch.
Bou einer kleine », ruhigen Familie

wird per sofort ein williges , braves
Mädchen bei hohem Lohn gesucht . ,
Zu erfragen 622300 >

Zähringsrstratze 57 , 2 , Stock,

W .
9520

& K . Knssber ^ er ,
Karl - Wilhelmstr . 5. 3 .1 !

das bürgerlich kochen kann , sowie
ein solches für Zimmer aus 1. Jnli

gesuolitc
Nur solche mit guten Zeugnissen

~ r - r ." . K k 1 1 wollen sich melden bei 9576 .2.2
damrnde

^
Beschäfbgmig.

^
Wo S

^
sagt Fkllll ZSjjMklier BertSCh ,~ . . ebitiott der ! Kaiserstratze 16 5

; Hilfsarbeiter - Besuch.
unter Nr . 822318 die Expedition der
„Bad . Presse ' .

Hep d ,
I gut erhalten, billig zn verlausen
| 622302 Winterstr . 44v , IV .

Ein gebrauchtes Fahrrad z«
| verkaufe« . 622320

Kaiserstratze 107 , im Laden.

Wagen -Verlauf:
1 Pritschenwagen , 50 Ztr . Trag¬

kraft . mit Patentachsen und Federn ,
2 Break » gebraucht und neu,
2 Leiterwagen , einer gebraucht ,
1 Schuttwage « , neu , bei 9407
August Werner, Wnktzr 4.

Reitpferd
für schwerstes Gewicht,
schwarzbrauner Wallach,
8 Jahre alt , 1,86 m groß ,
vor der Front geritten ,
tadelloseBeine , vreiswert

zu verkauf . Off. u . Nr . 822001 an
die Expedit, der „Bad . Preffe ". 3 2

1 'UflflMfÄtifl 60vmhoch,75vmlang .
1 vDj | UlU | i !! f 45 cm breit , sonne ein
Fahrrad billig Z!I verlaufen .

Marienstr . « 0, 2. St . I. 622270

Z« verkaufen .
2 Kanarienvögel (Männchen )

nebst Käfig wegen Umzug für 5 Mk.
zu verkaufen. Anzusehen abends von
7 Uhr ab , 892314

Augartenstraße 60s , 3. St .

Herd, Blnmenttsch u. ein längt .
Waschzuber bill. zu verkf. 622291

Rintheimerstr . 7 , pari ., rechts .

WWW8WW
M ' ' «I UM«!,

822317 Walimu &i Kreuzstr . 22 .

Kutscher, s
Suche zweite « Kutscher , der

gesund und kräftig , durchaus ehrlich
und arbeitsam ist. Ansangslohn
18 Wk . per Woche. Eintritt sofort. _ - , ^ »u..
Karl Baumann , Fonragegeschäft ,

iD
t
t.p

Karlsruhe , Akademi - str . 20 . il ? fan ,n' - flJl

Auf 1. Juli wird ein ordentliches
MlliXltt'II «esucht , welches etwas
JHHDUflu vom Kochen versteht.
822280 .3 .1 Kaiserstr . 32 , 2.

Ein ehrliches , jung . Mädchen
wird auf 1 . od. 16 . Juli für einen
kleinen Haushalt gesucht. 622108

Follvstrrche 2 3 , 1 . Stock.

1. Juli gesucht .
I Relkenstr .

623293
27, 2 Treppen.

Ein jüngerer , ehrlicher , fleißiger
Hausbursche von 16 — 18 Jahre » vcr
sofort gesucht. 9554

Zu erfragen Lanrmstr . 5 im Laden ,

Mblllslhe gkslllhk.
Ein jüngerer Hausbursche von

15—16 Jahren kann sof. eintreten .
9497 .3.2 Kronenstr . 47 , Bäckerei.

Fräulein gesucht
für Kontor , mit guter Handschrift !
und nötiger Vorbildung . Anträge
mit Gebaltsansprüchen unt . Nr . 9550
an die Exped. der „Bad . Presse ' . 2 .1

Jüngeres , williges Mädchen für
I Häusl. Arbeiten gesucht. 622305

Rndolfstr . 1, 4. St . lks,

Amme .
Eine gesunde kräftige Amme zum

sofortigen Eintritt gesucht . ° !”a
Fabrikant Christian Loechner,

Bruchsal , Moltkestr. 1» . 3.1

Stellensuchen

Ndlerstratze 18 , 3. St . lks., ist ein
gutes , schön möbl . , geräumiges -

Zimmer (Eckzimmer mit Balkon)

i
iof ob . später zu verm . 822190 .2 .2

! Gartenstr . 52 sein möbl - Zimmer ,
v>8 ä -vis den Archivgartenanlagen ,
zn vermieten . Näh , pari . 822202

Kaiserstr . 187 , 3 Trepp ., ist weg¬
zugshalb . fein möbl . Zimmer mit
gut , Pens , a 60 JC , ebenfalls hübsch
möbliertes Zimmer st 45 <M zu
vermieten ._

822122 .2 .2

Kapellenstratze 40 ist ein Man »
sardenzimmer u. Köche auf I. Juli
oder später zu vermieten . Zu er«
fragen 4. Stock._

B22275 .3 .1

Kronenstr . 27 , III , via-ä -vis Hotel
„ Geist ' , ist ein möbliertes Zimmer
vreiswert zu vermieten , 822322

Lachnerstratze 10 , 3. Stock links ,
ist ein gut möbliertes Mansarden¬
zimmer sofort oder später zu ver-
mieten . Breis monatl . 6 Mk , 8 -« "

! L» ise !istr . 70 , III , rechts , sind zwei
gut möbl , Zimmer , einzeln oder
zusammen, zn vermiet , 832 294 .2.1

Markgrafenstratze 52 , Hths . g . St .
rechts, am Rondellplatz , schön möbl .
Zimmer , Aussicht nach der Straße,
billig m vermieten , 882286,7 .1

Morgenstratze 43 . IV . I. , ist ein
gut möbl . Zimmer ohne vis ä vm
billig zu vermieten . 823287

Schützeuvratze 23 , III , Näbe Ett-
lingerstraße , ist ein möbl . Zimmer ,
ganz neu eingerichtet , billig zn ver¬
miete « . 828040 .3 .3

Steinstr . 27 , Stb . 2 . St . , ist ein
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten ._

822247 .22

I Zährivgerstrahe 12 , Hths . 2 . St .,
einfach möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten. 822285

WimNKkZlL
lierteS Zimmer sogleich zu
vermieten . 622310 .3 .1

MigeNilhem
gesucht. Solche , welche bereits in
Kürschnerei gearbeitet , erhalten den
Vorzug . 9547

Kaiserstratze 125 , III .

Kellner'innen,
Hotel - Zimmermädchen , sg.
Koch , Küchen - und Privat -

mädcheu finden sofort gute Stellen ,
vurrau Durlachcrstr . 58, II .

> ^ - .
bis vor kurzem hier selbständig , sucht
Stellung in gerverbl . Anlage als
Revarateur od. dergleichen. Derselbe
besitzt eigenes Werkzeug. Gefl.
Offerten unter 822233 an die Exp.
der „ Bad . Presse ' ._ 2.1

Stelle -Gesuch.
ein MW», Sn
riu gerne weiter ausbilden möchte ,
sucht bei kleiner Familie oder kin¬
derlosem Ehepaar passende Stelle .
Wird mehr auf gute Behandlung als
auf Lohn gesehen.

Näheres Winterstratze 42 ,
2, Stock rechts.

U auf 1 . Oft . 5 — 6 Zimmer -
, P Wohnung , Bad , Wasser¬

klosett rc. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 821994 an die Expedition
der „ Bad , Presse ' . 2 .2

Sofort oder per 1. Juli

Zimmer
J gesucht . Offerten unter Nr .
! 953 ! an die Exped . der „ Bad . ^
I Presse" erbeten .

Fräul . sucht per sofort gut möbl .
Zimmer , 1 . od , 2 . St „ mit sep . Ein¬
gang , Offerten unter Nr . 622278 an
die Expedition der „Bad . Presse ' .
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Ohne Rücksicht auf den früheren Preis
.

Räumungs-Verkauf
von Montag d . 17. bis Samstag d . 22 . Juni.

Nur soweit Vorrat.

Handarbeiten
Serie I

10
Serie n

jeder Art, fertig, angefangen und gezeichnet,
in Serien eingeteilt , auf Extra -Tischen im Parterre ausgelegt .

Serie m Serie IV Serie V Serie VI

96fi8

Serie VH Serie Viil

4 55 . 85 . 1
“ I® I® 2 "

Ausserdem besonders preiswert :

Milieux , Läufer, Handtücher , Servierdecken
1.35 , . .« 2 .10weiss

mit Leinenspitze
reich garniert gezeichnet

• um i W» • 1 Mi * « •
i Posteu . Seiden-

ZUr Hälfte des früheren Preises.

Tietz .

Uon der Reise zurück !
Buchmüller

B22208 Kriegstrane 3 ». — Telephon 1480 . 2.2

\ iili- und Ziisflineldpsfliiile .
Gründlicher Unterricht im Musterzeichner», Zuschneider», An-

robieren und Anferttgen aller Gegenstände der Linnen - «nd
stiudergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat-'ebrauch und Beruf erteilt- Näh. durch Prospekt .

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend 13394 .36.24
J . Erhardt , ifo. geprüfte Zuschiieiderili,

Markgrafenstraße 30a , Lidcllplatz.

Warum sind die Zähne sn teuer?
Durch 1 den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen“.
Zähne von 2 Mark an

unter Garantie . 2478*
Ganze Gebisse , 28 Zähne , von 50 Hk . an . Repara¬
turen I—2 Mk . Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk. an . Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk.

Schmerzloses Zahnziehen .
Teilzahlung gestattet .

Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste und schönste Zahnersatz .

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124 b, Yis-ä-iis Äntomaten -Restinrant.

# Firmenschilder *
'#

, R !^ Carl Koch . Karlsruhe
- GIas - iiefzerei - - .

SpeijaiitäL ;Glasschi !der • Trans .pai
'renftjter 'fien

Hofhefpr nieir .VVappRn Glas falz fvlet .iH5tieLsben
<S

2umDiplom -Vor- ll.
" "

bereiten zwei Dfpl .-Ing . vor. Einzel - und Gruppenkurse in samt ),
Fach., beeond . Maschinenbau einschl , Math . , Mech. , Festigk !. Erfolg
guramtiert . OL sub B18752 an die Exped. der . Bad. f resse “, 14.U

Ausverkauf
in

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen
wegen Aufgabe dieser Artikel.

. . . ii 11 Die Grösse 1 bis 8 sind in allen Serien vertreten .

Anzüge
Serie I

1.75 2.75
III

4.25
. rv

5.25 6.00
VI

früherer Preis 2.95 bis 3 .25 3.95 bis 4.95 5 .50 bis 5.75 6.00 bis 7 .L 7.75 bis 8.75

Blusen 75 . 1 . 10 1.75 2.25 2.75 3.25
früherer Preis 1 .05 bis 1.25 1 .40 bis 1 .75 1 .95 bis isö 2.75 bis 3.50 8 .75 bis 4.10 4.20 bis 5.28

Hosen 65 . S5 » 1 .75 1.95 —

früherer Preis 80 4 bis l .10 1 .25 bis 1 .35 2.10 bis 2.65 2.95 —

Rabattmarken werden auf diese Preise verabfolgt.

M
.

Schneider
9506

Karlsruhe i. B. Kaiserstrasse 181

Piauino « Pfud Ba?s ittiltbMiMW.
älterer , gut erhaltener Instrument ,
billig zu verkaufe«. B22296

Herren strafte 58. parterre. .

B2SS1I
9.2

zu verkanfe «. Uarkstr. 0.
Große , flache, runde Dtetzbade-

nmnne, wenig gel'r. , dill . abzugeb .
L22li ? Schillerstr . öS." 1. E .

m^t guter Kundschaft da» 100- 150
Liter « ge» bar zu kaufe« gesucht .
Offerten untqf Nr. B22298 an die
Expedition der »Bad. Presse " erb .

ziielnsn

CahmA gut erhalten
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